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Außerdem nutzte die Dresden Marketing Gesellschaft in Florenz die Chance, Dresden zu 
präsentieren. Daraus ergab sich im April 2011 ein Besuch italienischer Reisejournalisten in 
Dresden. Studierende der Italianistik der TU Dresden waren im Herbst 2010 in Florenz zu 
Gast und kamen auch mit Vertretern der Stadtverwaltung ins Gespräch. 

Die Zusammenarbeit zwischen den Stadtverwaltungen beider Städte ist sehr kollegial, je-
doch kann von Florentiner Seite finanziell zu der Städtepartnerschaft nichts beigesteuert 
werden. Aus diesem Grund ist es schwierig gemeinsame Projekte zu realisieren und Vereine 
bzw. Einzelinitiativen ausreichend zu fördern. 

1.8 Hamburg (seit 1987)

Der Austausch zwischen Dresden und Hamburg war von einer Vielzahl von Projekten 
zwischen Vereinen und Einrichtungen geprägt und erfasste alle Altersgruppen von 
Grundschülern bis Senioren. Auch der Kulturaustausch florierte. Hier nur einige markante 
Beispiele von über 20 Aktivitäten und Projekten des partnerstädtischen Austausches 2010: 
Große Resonanz fanden die Filmvoraufführungen des ZDF-Krimis „Stubbe - Von Fall zu Fall: 
Gegen den Strom“ mit dem Dresdner Hauptdarsteller Wolfgang Stumph im Januar in 
Dresden und Hamburg. 

Außerdem sorgten Gastspiele der Hamburger Bands „Mountain Village Jazzmen“ und Addy 
Münsters Old Merry Tale Jazzband“ beim Dixieland Festival 2010 für einen Besucheran-
sturm. Interessant war auch die Ausstellung „Zeit der Begegnung“ zum Thema Dialog der 
Religionen des Hamburger Künstlers Saeeid Dastmalchian im April im Dresdner Rathaus. 
Bundesminister Thomas de Maizière lud am 17. September zur Veranstaltung „Gemischtes 
Doppel - Ost und West im Dialog“ in das Dresdner Residenzschloss ein, bei der Schwer-
punkte der Kulturentwicklung in den Partnerstädten Hamburg und Dresden diskutiert wurden.

Auch der Freundeskreis Dresden - Hamburg lockte im Jahr 2010 wieder mit interessanten 
Hamburgisch-Sächsischen Abenden. Ein ganz besonderes Treffen des Freundeskreises gab 
es aus Anlass der 20 Jahre Deutschen Einheit in der Hamburger Landesvertretung in Berlin.

1.9 Rotterdam (seit 1988)

Im Gedenken an die Zerstörung Rotterdams vor 70 Jahren fand am 14. Mai in der Dresdner 
Kreuzkirche ein Gedenkgottesdienst statt. Daran beteiligt war auch die Laurenskerk-
Gemeinde in Rotterdam, die seit Jahren im engen Kontakt mit der Kreuzkirchgemeinde steht. 
Anschließend dokumentierte Historiker Dr. Christoph Strupp, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
der Forschungsstelle für Zeitgeschichte in Hamburg, die Geschehnisse vor 70 Jahren.

Vom 19. bis 30. Juli fand die 13. Internationale Sommerakademie für Bildende Kunst in 
Dresden statt, an der auch Ine Lamers und Rob de Vree aus Rotterdam unterrichteten. Beide 
Künstler leiteten einen Videokurs, der unter dem Titel „Die bewegte Stadt. Im kinema-
tographischen Experiment die Umwelt ergründen“ einen Film erschaffen hat, der den 
verhüllten und unbemerkten Charakter Dresdens einfängt. Vom 21. bis 28. August legten 
Rico Schütz (Dresden) und Peter Pieters (Rotterdam) gemeinsam mit Wanderfreunden aus 
Dresden und Rotterdam die erste Etappe ihrer Wanderung von Dresden in die Partnerstadt 
zurück. In Planung ist ein Projekt des Dresdner Heinrich-Schütz-Konservatoriums mit dem 
Theater Hof-plein Rotterdam. Dazu waren der Direktor des Theaters Hofplein, Louis Lemaire 
und seine Assistentin Audrey Janssen Mitte September in Dresden, um gemeinsame 
Aktivitäten für Sommer 2012 zu besprechen.

Außerdem wurde ein Künstleraustausch zwischen Rotterdam und Dresden vereinbart, der ab 
Frühjahr 2011 Künstlern beider Städte mit Hilfe eines Stipendiums und einer kostenfreien 
Unterkunft, gestellt jeweils durch das Goethe-Institut Rotterdam und Dresden, den Aufenthalt 
in der jeweiligen Partnerstadt ermöglicht.
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1.10 Straßburg (seit 1990)

Im Jahr 2010 konnte die Städtepartnerschaft Dresden – Straßburg ihr zwan-
zigjähriges Jubiläum begehen. Oberbürgermeisterin Helma Orosz nahm im 
März an einem feierlichen Festakt zum 20. Geburtstag der Partnerschaft im 
Rathaus von Straßburg teil und ihren Amtskollegen Roland Ries (Foto: Nadia 
Peter). Beide bekräftigten die Bedeutung der guten Zusammenarbeit, vor al-
lem für das europäische Bewusstsein der Bürgerinnen und Bürger. Anderer-
seits feierte die Hotel- und Gaststättenausbildungsstätte CEFPPA ebenfalls ihr 
20-jähriges Bestehen sowie die seit 1990 bestehende Kooperation mit der IHK 
Dresden. Über 150 Jugendliche aus Sachsen nutzten bisher die Chance für 
eine Ausbildung an der CEFPPA in Straßburg.

Im Jubiläumsjahr konnten zahlreiche Projekte realisiert werden: Die Ausstellung „Hellerau 
und Stockfeld – Zwei Gartenstädte werden Hundert“ wurde im Stadtarchiv von Straßburg 
gezeigt, gegen Ende des Jahres beim Deutschen Werkbund Sachsen in Dresden Hellerau. 
Straßburg präsentierte sich mit der Fotoausstellung „Un café à Strasbourg“ im Institut fran-
çais und der in Dresden geborene, jetzt in Straßburg lebende Fotograf Andrej Pirrwitz zeigte 
seine großformatigen Fotografien in der „Galerie 2. Stock“ im Dresdener Rathaus.

Im Jahr 2010 fiel der Startschuss für den Künstleraustausch zwischen beiden Städten. Je-
weils für einen Monat reisen Künstler in die Partnerstadt, um dort zu arbeiten. Schüler des 
Vitzthum-Gymnasiums besuchten ihre Partnerschule Louis Pasteur und empfingen den Ge-
genbesuch. Auch die Architekturstudenten beider Städte arbeiteten wieder an gemeinsamen 
Entwürfen. Eine Fach-Delegation der Dresdner Verkehrsbetriebe wurde in Straßburg von 
Oberbürgermeister Roland Ries – selbst Verkehrsexperte – empfangen. Das Modell der au-
tofreien Zonen in Straßburgs Innenstadt stieß auf Begeisterung der Exkursionsteilnehmer.

Die Städtepartnerschaft Dresden – Straßburg zeichnet sich durch viele Jugendaustausche 
und kulturelle Aktivitäten aus. Die Zusammenarbeit auf Verwaltungsebene funktioniert sehr 
gut und in beiden Städten gibt es zahlreiche Initiativen für gemeinsame Projekte. In Dresden 
erfolgt zudem eine große Unterstützung durch das ansässige Institut français de Dresde. 

1.11 Salzburg (seit 1991)

Die Städtepartnerschaft zwischen Dresden und Salzburg war auch 2010 von einem regen 
Kulturaustausch geprägt. Die Salzburger Kunstwissenschaftlerin Frau Kaltenbrunner 
arbeitete im Rahmen eines Stipendiums der Technischen Universität Dresden für Kunst- und 
Musikwissenschaftsnachwuchs von Februar bis Dezember in Dresden. Die Salzburger 
Künstler Petra und Sina Moser, Johannes Ziegler, Carmelo Di Feo und Joyce Rohrmoser 
nahmen an den 11. Dresdner Schmalfilmtagen im Januar teil. Der Künstleraustausch wurde 
fortgesetzt: So arbeitete die Dresdner Künstlerin Jana Dahms im März im Künstlerhaus Salz-
burg und der Salzburger Grafiker Wolfgang Eibl war im Mai in der Dresdner Grafikwerkstatt 
zu Gast. Das zweijährige Projekt „Biographischer Ausnahmezustand“ von Dresdner und 
Salzburger Künstlern unter der Leitung der Künstlerin Claudia Reh fand mit einer Ausstellung 
im Dresdner Kulturrathaus im März seinen Abschluss. 

Salzburgs Bürgermeister Dr. Heinz Schaden besuchte im Mai die Dresdner Musikfestspiele. 
Der Dresdner Bildhauer Niklas Klotz zeigte im September eine Ausstellung in Salzburg. 
Große Resonanz fand das Festkonzert des Volksliedchores „Hanns Eisler“ e. V. anlässlich 
seines 40-jährigen Bestehens mit den Salzburger Chören „Typographia“ und belcanto am 9. 
Oktober im Dresdner Kulturrathaus. Die Dresdner Künstlerin Jana Dahms eröffnete mit ihrem 
Projekt „Salzburg Formant“ (Zeichenzyklus) die Veranstaltungsreihe „Contemporary Artist 
Talk“ am 20. Oktober in Salzburg. Die Museen der Stadt Dresden und das Salzburg Museum 
starteten im November ihren Austausch.



6

1.12 Columbus (seit 1992)

Eine Besonderheit gab es beim Studentenaustausch der Raumplaner: Der Aufenthalt in 
Dresden fand seinen Abschluss mit einem Symposium am 25. Juni, bei der Referenten aus 
Wissenschaft und Praxis die Rolle von Grün- und Freiflächen für eine nachhaltige Stadtent-
wicklung in Dresden und Columbus erörtern. Jeffrey McNealey, Mitglied von Dresden Sister 
City, inc., hielt einen Vortrag. Auch in Columbus wird die Bedeutung des Austausches Rech-
nung getragen und die Präsentation der Studienarbeiten in einem größeren Rahmen mit Ver-
tretern der Stadt Columbus abgehalten.

Ebenfalls von der Ohio State University kamen wieder Studenten, die unter Leitung des 
Deutsch-Professors Andy Spencer einen Sommersprachkurs Deutsch in Dresden absolvier-
ten. Künstlerisch gab es wieder eine Vielzahl von Ausstellungen und Arbeitsaufenthalten 
sowohl in Dresden als auch in Columbus. 

Die Jahrestagung der Society of American Travel Writers fand vom 4. bis 18. Oktober 2010 
in Deutschland statt; der zentrale Kongress (8. - 13.10.) wurde in Dresden und Leipzig aus-
gerichtet. Auch Amy Weirick, eine Reisejournalistin aus Columbus, war dabei. Chester Jour-
dan, Leiter der Mid Ohio Regional Planning Commission aus Columbus, hielt einen Fachvor-
trag auf der Jahreskonferenz des Verkehrsnetzwerkes POLIS, die am 25./26. November in 
der MESSE DRESDEN stattfand. Begleitend traf er Vertreter des Umwelt- und des Stadtpla-
nungsamtes sowie der Geschäftsstelle der Metropolregion Dresden und des Leibniz Institu-
tes für ökologische Raumentwicklung Dresden.

1.13 Hangzhou (seit 2009)

Im ersten Jahr ihres Bestehens erwies sich die Städtepartnerschaft zwischen Dresden und 
Hangzhou als eine sehr aktive und lebendige Verbindung. Deutlich zu erkennen ist das Inte-
resse an Kooperation und Austausch auf wissenschaftlichem und wirtschaftlichem Gebiet. 
Sowohl Fachleute verschiedener Institutionen als auch Studentinnen und Studenten von der 
TU Dresden und der HTW Dresden trafen sich mit ihren Partnern aus Hangzhou, um sich u. 
a. zu Fragen von Krebsforschung, Halbleiterproduktion, Wasserbau und Technischer Hydro-
mechanik, Umwelt oder Stadtplanung und Architektur auszutauschen. Auf kulturellem Gebiet 
konnten sich die Dresdnerinnen und Dresdner sowohl beim Chinesischen Neujahrsfest als 
auch zum 3. Internationalen Kinderchorfestival an Beiträgen aus der Partnerstadt Hangzhou 
erfreuen. 

Ein sehr schöner und nachhaltiger Beitrag der Stadtregierung Hangz-
hou für Dresden war und ist die Entsendung von Fachleuten sowie 
die weitere Unterstützung der deutschen Architekten und Restaurato-
ren beim Wiederaufbau des Chinesischen Pavillons zu Dresden (s. 
Foto rechts: Fachleute aus Hangzhou beim Chinesischen Pavillon, 
Foto: Ina Pfeifer). Besonders zu erwähnen ist, dass ein bisher vor 
allem auf E-Mail-Basis geführter Austausch zwischen Schülerinnen 
und Schülern der Freien Montessorischule Huckepack Dresden und 
der Maiyuqiao School in Hangzhou zu einem ersten Besuch der chi-
nesischen Gäste in die sächsische Landeshauptstadt im September 
2010 führte. 

Die Geschäftsführerin der Dresden Marketing GmbH, Dr. Bettina Bunge, nahm im Oktober 
2010 in Hangzhou an der Konferenz der Bürgermeister der Partnerstädte teil.
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1.14 Befreundete Städte

Gostyn

Einer der Höhepunkte 2010 des Austausches mit der befreundeten Stadt Gostyn war das 
Jugend-Workcamp „Geschichte verstehen – Zukunft pflanzen“ zur Beseitigung von Tornado-
Schäden im März/April in Gostyn in Zusammenarbeit mit arche noVa e. V.. Die Ehren-
medaille der Landeshauptstadt Dresden wurde im Jahr 2010 an Marian Sobkowiak verliehen. 
Im Mai besuchte das Blasorchester Gostyn Dresden – auf dem Programm standen ein 
Konzert im Kraszewski-Museum, ein Treffen mit Slawistik-Studenten der Technischen 
Universität Dresden und die musikalische Mitwirkung am Gottesdienst in der Hofkirche. Und 
im Juni nahmen drei Mannschaften des Gostyner Fußballclubs UKS Kania am Saxony Cup 
teil. Oberbürgermeisterin Helma Orosz besuchte die befreundete Stadt im September zum 
Festival „Musica Sacromontana“. Außerdem nahmen traditionell Delegationen aus beiden 
Städten im Juni und Oktober an Veranstaltungen zum Gedenken an die Hinrichtung/Er-
schließung von Widerstandskämpfern und Bürgern aus Gostyn im Zweiten Weltkrieg in 
Dresden und Gostyn teil.

San Antonio

Die Zusammenarbeit mit der texanischen Stadt befindet sich im Aufbau. 2010 haben sich 
potenzielle Projektpartner über die Möglichkeiten einer Kooperation ausgetauscht.

2. Versöhnungsarbeit

2.1 Ehemalige Dresdner

Im Jahr 2010 besuchten im Zeitraum vom 10. bis 15. Oktober wieder 
ehemalige Dresdner Juden auf Einladung der Landeshauptstadt Dres-
den ihre alte Heimat (s. rechts, Foto: Nadia Peter). Dies war der mittler-
weile 18. Besuch von ehemaligen Dresdnerinnen und Dresdnern. 
Aufgrund des fortschreitenden Alters wird es für viele ehemalige Dresd-
ner immer schwieriger, die Reise anzutreten. Zukünftig soll über ein Al-
ternativkonzept für die zweite und dritte Generation ehemaliger Dresd-
ner nachgedacht werden.

2.2 Erinnerung an Dresdner Geschichte

Über die Organisation der Besuchsprogramme für die ehemaligen Dresdner jüdischen Glau-
bens hinaus, ist die Abteilung Europäische und Internationale Angelegenheiten regelmäßig in 
Kontakt mit der Jüdischen Gemeinde Dresden. Außerdem arbeitet die Abteilung gemeinsam 
mit anderen Verwaltungsbereichen mit der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammen-
arbeit Dresden e. V. (GCJZ), der Bildungs- und Begegnungsstätte HATiKVA e. V. der Stif-
tung Sächsische Gedenkstätten und dem Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 
zusammen. 

So wurde im März ein Podiumsgespräch mit dem jüdischen Architekten und Preisträger der 
Buber-Rosenzweig-Medaille 2010, Daniel Libeskind, unter dem Titel „Geschichte weiterbau-
en“ gemeinsam mit der GCJZ organisiert. Des Weiteren organisierte die Landeshauptstadt 
wie jedes Jahr die Gedenkveranstaltung am 9. November zur Reichpogromnacht. 

Bei den Gedenkfeierlichkeiten zum zehnjährigen Bestehen des Deutschen Riga-Komitees  
am 9. Juli 2010 in Riga vertrat der Zweite Bürgermeister Detlef Sittel die Landeshauptstadt.
Im Rahmen der Gedenkstunde auf der Kriegsgräberstätte Riga-Bikernieki wurden nach dem 
jüdischen Brauch ausgesuchte Steine auf die Grabsteine der Toten niedergelegt. Jugendli-
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che aus der jüdischen Gemeinde zu Dresden hatten Gedenksteine anfertigen, die an die im 
Wald von Bikernieki ermoderten deutschen Juden erinnern sollen. In den Jahren 1941 und 
1942 wurden über 25.000 deutsche Juden nach Riga deportiert. Sie wurden im dortigen 
Ghetto untergebracht und in ihrer überwiegenden Zahl im benachbarten Wald von Bikernieki 
ermordet und in Massengräbern verscharrt. Nur circa 1000 von ihnen überlebten. Im Jahr 
2000 wurde das Deutsche Riga-Komitee gegründet, um der ermordeten Juden zu gedenken, 
die aus deutschen Großstädten nach Riga deportiert wurden. So wurde 2001 im Wald von 
Bikernieki eine würdige Gedenkstätte eingeweiht. Im Riga-Komitee sind zahlreiche deutsche 
Städte Mitglied, aus denen damals die Transporte abgingen. Die Landeshauptstadt Dresden 
ist 2003 eingetreten. Aufgabe des Zusammenschlusses ist es, die Erinnerung an die im Wald 
von Bikernieki ermoderten Mitbürger aufrecht zu erhalten. 

3. Entwicklungszusammenarbeit und humanitäre Hilfe

3.1 Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis „Humanitäre Hilfe“ der QAD

Seit einigen Jahren unterstützt die Abteilung Europäische und Internationale Angelegen-
heiten Projekte des Arbeitskreises „Humanitäre Hilfe“ der Qualifizierungs- und Arbeits-
förderungsgesellschaft Dresden mbH (QAD). Die Landeshauptstadt Dresden übernahm 2010 
die Transportkosten für Hilfstransporte nach Litauen und in die Ukraine, die von der QAD 
Dresden organisiert wurden. 

3.2 Bündnis „Dresden hilft“ – Zusammenarbeit mit arche noVa e. V.

Das Bündnis „Dresden hilft“ der Landeshauptstadt Dresden mit der Dresdner Hilfsorganisa-
tion arche noVa - Initiative für Menschen in Not e. V. kam 2010 mit Soforthilfemaßnahmen 
und daraus resultierenden mittelfristigen Projekten zur Trinkwasserversorgung im Erdbeben-
gebiet Haiti zum Einsatz. Außerdem wurden das Schulprojekt in der Partnerstadt Brazzaville 
und Trinkwasserprojekte in Sri Lanka fortgesetzt. Höhepunkt in Dresden war am 2. Juli ein 
großes Benefizkonzert des Philharmonischen Kammerorchesters Dresden für Projekte von 
arche noVa im Palais Großer Garten.

4. Städtenetzwerke und grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Dresden ist Mitglied in einigen euopäischen und internationalen Netzwerken sowie in der 
Euroregion Elbe/Labe.

4.1 POLIS

Nach der im Vorjahr erfolgten Wahl nahm die Landeshauptstadt Dresden in 2010 
die Präsidentschaft im europäischen Netzwerk für Mobilität und Verkehr POLIS 
wahr. Dies beinhaltete neben der Leitung des Management Comittees vor allem 
die Vertretung des Netzwerkes auf europäischer Ebene, beispielsweise beim 
Mayor’s Roundtable des International Transport Forums am 26. Mai 2010 in 
Leipzig, zum Plenum Stadtverkehr der Transport Research Arena am 9. Juni 
2010 in Brüssel oder bei den Treffen der Politischen Gruppe des Netzwerkes in 
Brüssel und Dresden. 

Neben Teilnahmen an verschiedenen Arbeitsgruppen und Workshops richtete die LHD auch 
selbst ein Arbeitsgruppentreffen aus. Am 15. Juni 2010 fand eine Sitzung der Arbeitsgruppe 
„Soziale und wirtschaftliche Aspekte von Verkehr“ zum Thema Parken statt. Am Folgetag 
war Dresden Gastgeber für das Management Committee von POLIS.
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Mit der Jahresversammlung und der Jahreskonferenz 2010 fanden zwei große Veranstaltun-
gen des Netzwerkes in Dresden statt. Am 24. November tagten dessen Mitglieder, um über 
verschiedene inhaltliche und organisatorische Fragen zu beraten. Dresden wurde als Präsi-
dent für 2011 wiedergewählt. Am 25. und 26. November fand die Jahreskonferenz in der 
MESSE DRESDEN statt. Über 200 Teilnehmer aus 20 Ländern waren nach Dresden ge-
kommen: Spezialisten für Mobilität, Stadt- und Regionalverkehr, Verkehrsmanagement, Gü-
terverkehr und Straßenverkehrssicherheit aus Politik, Verwaltung, Verkehrsunternehmen, 
Wissenschaft und Wirtschaft sowie Vertreter der Europäischen Kommission und der Europä-
ischen Investitionsbank. Sogar ein Vertreter aus der amerikanischen Partnerstadt Colum-
bus/Ohio konnte begrüßt werden. Ein Schwerpunkt der Konferenz lag auf den Herausforde-
rungen der Finanzierung städtischer und regionaler Mobilität in Zeiten knapper Kassen. Für 
den Güterverkehr wurden Lösungen vorgestellt, wie Frachtverkehr effizienter organisiert und 
dadurch Stau und Umweltverschmutzung in den Städten reduziert werden können. Auch 
über die Frage, wie Verkehrsplanung und Verkehrspolitik zu gestalten sind, um die Lebens-
qualität in Städten zu verbessern und die negativen Auswirkungen auf das Klima zu verrin-
gern, tauschten sich die Konferenzteilnehmer aus. Dresdner Vertreter hielten fünf Fachvor-
träge. In der Begleitausstellung stellten sich regionale Mobilitätsexperten vor. Zum Abschluss 
der Konferenz hatten die Teilnehmer die Gelegenheit, innovative Dresdner Beispiele aus 
dem Bereich Verkehr und Mobilität kennen zu lernen.
(s. auch GB Stadtentwicklung)

4.2 EUROCITIES 

Dresden ist seit 2004 Mitglied im Städtenetzwerk EUROCITIES, dem rund 140 
Großstädte aus mehr als 30 europäischen Ländern angehören. EUROCITIES 
widmet sich der Stärkung kommunaler Belange im EU-Kontext und bündelt als 
länderübergreifendes Netzwerk fachspezifische Anliegen der Städte und vertritt 
diese Anliegen als politische Einheit gegenüber der EU. EUROCITIES ermög-
licht den Städten schwerpunktmäßig eine aktive Gestaltung von Europapoliti-
ken, den Austausch von Erfahrungen und die Förderung von Projekten.

In den folgenden EUROCITIES Foren und den Arbeitsgruppen sind Vertreter 
der Landeshauptstadt Dresden aktiv bzw. informativ dabei: 

• Forum Wissensgesellschaft
• Forum Kultur

- Arbeitsgruppe Kreative Industrien
• Forum Wirtschaftliche Entwicklung 

- Arbeitsgruppe Stadterneuerung und Kernarbeitsgruppe 
Benachteiligte Stadtgebiete

- Arbeitsgruppe Barrierefreie Stadt
• Forum Umwelt

- Arbeitsgruppe Klimawandel, Luftqualität, Energieeffizienz
- Arbeitsgruppe Grünflächen

• Forum Mobilität
- Arbeitsgruppe Internationale Erreichbarkeit

• Forum Soziale Angelegenheiten
- Arbeitsgruppe Sozialer Zusammenhalt

4.3 Deutsche Sektion im RGRE (Rat der Gemeinden und Regionen Europas)

Seit 2004 ist Dresden Mitglied in der deutschen Sektion des Rates der Gemein-
den und Regionen Europas (RGRE). Die deutsche Sektion des Rates der Ge-
meinden und Regionen Europas ist ein Zusammenschluss von rd. 600 deut-
schen Städten, Gemeinden und Landkreisen. Auch die kommunalen Spitzen-
verbände (Deutscher Städtetag, Deutscher Städte- und Gemeindebund und 
Deutscher Landkreistag) sind Mitglieder. Dresden ist seit 2004 Mitglied in der 
deutschen Sektion des RGRE. Die deutsche Sektion des RGRE vertritt die 
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kommunalen Interessen auf europäischer Ebene, fördert Meinungs- und Erfahrungsaustau-
sche zwischen den Kommunen (national und international), informiert über kommunalrele-
vante Aspekte der Europapolitik und fördert kommunale Partnerschaften und unterstützt die 
Kommunen in der kommunalen Entwicklungszusammenarbeit.

Oberbürgermeisterin Helma Orosz ist Mitglied im Hauptausschuss der deutschen Sektion 
des RGRE und im Hauptausschuss des europäischen RGRE (CEMR Council of European 
Municipalities and Regions). Sie kann dort ihr Engagement im Präsidium des Deutschen 
Städtetages auf europäischer Ebene weiterführen. Dabei geht es vor allem darum, die kom-
munalen Interessen bei der Gestaltung europäischer Politik zu vertreten. 

Auf Arbeitsebene trifft sich zweimal im Jahr der Arbeitskreis der EU- und Förderreferenten 
der Mitgliedsstädte. Vorteil der Mitgliedschaft in der deutschen Sektion des RGRE ist es, 
regelmäßigen Informationen über kommunal relevante Europathemen zu erhalten sowie ei-
nen Erfahrungsaustausch über kommunale Europaarbeit zu pflegen.

4.4 Euroregion Elbe/Labe

Die Euroregion Elbe/Labe, 1992 gegründet, ist ein 
Zusammenschluss von zwei Kommunalgemeinschaften: der deutschen „Kommunal-
gemeinschaft Euroregion Oberes Elbtal/Osterzgebirge e. V.“ mit Sitz in Pirna und dem tsche-
chischen „Gemeindeverband Euroregion Labe“ mit Sitz in Ústi nad Labem. Die Landeshaupt-
stadt ist seit Gründung der Euroregion Mitglied und ist an einigen Projekten, die auch durch 
die Euroregion gefördert werden, beteiligt.

Das Ziel, innerhalb und außerhalb der Verwaltung stärker über die Arbeit und vor allem die 
Fördermöglichkeiten der Euroregion Elbe/Labe (EEL) zu informieren, sollte auch 2010 
fortgesetzt werden. Zwar sind über die sechs binational besetzten Fachgruppen

• Wirtschaftsförderung/Tourismus
• Umweltschutz
• Kultur, Bildung, Sport, Soziales
• Verkehr
• Katastrophenschutz
• Raumentwicklung

bereits Vertreter von Fachämtern der Landeshauptstadt in die Arbeit der EEL eingebunden, 
jedoch mündete diese Beteiligung bislang nur selten in einem Zuschussantrag für den Klein-
projektefonds (KPF) der EEL. Um neben den Geschäftsbereichen der Landeshauptstadt 
auch Vereine und Organisationen zu ermutigen, die Fördermöglichkeiten der EEL stärker in 
Anspruch zu nehmen, wurde am 28. September eine Dresdner Europarunde zum Thema 
„Euroregion Elbe/Labe - Grenzüberschreitende Projekte und fachliche Zusammenarbeit“ 
organisiert.

Im Rahmen der sechs Sitzungen des Gemeinsamen Lokalen Lenkungsausschusses der EEL 
zeichnete sich 2010 eine positive Tendenz bei der Beantragung europäischer Fördermittel 
aus dem KPF durch Antragsteller aus dem Stadtgebiet Dresden ab. Neben Anträgen aus 
dem Amt für Kultur und Denkmalschutz wurden auch mehrere Anträge u. a. vom Umwelt-
zentrum Dresden sowie der TU Dresden positiv bestätigt.

Während der Reise des Ersten Bürgermeisters Dirk Hilbert, Präsident der Euroregion 
Elbe/Labe, im Mai 2010 in verschiedene Städte in Nordböhmen, traf er Bürgermeister, 
Vertreter von Unternehmen und aus der Wissenschaft zu Gesprächen, um der grenzüber-
schreitenden Arbeit neue Impulse zu verschaffen.

Nach den schweren Regenfällen und dem Hochwasser im August 2010 waren auch im 
tschechischen Teil der Euroregion große Schäden zu verzeichnen. Die Landeshauptstadt 
Dresden, die Stadt Heidenau sowie die Volkssolidarität Dresden e. V. hatten daraufhin zu 
einer Spendenaktion für die Region Nordböhmen aufgerufen. Als Ergebnis konnten im 
Oktober 2010 5.886 Euro an die Stadt Benešov n. Pl. übergeben werden.
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4.5 Klimabündnis / ICLEI

Das Umweltamt betreut die Mitgliedschaft Dresdens im Klimabündnis 
und bei „ICLEI – Local Governments for Sustainability“ und nutzt dies 
vor allem für Erfahrungsaustausch und um die Dresdner Ergebnisse im Bereich Klimaschutz 
bekannt zu machen. ICLEI ist ein internationaler Verband von lokalen, regionalen und natio-
nalen Gebietskörperschaften, die sich für nachhaltige Entwicklung engagieren. ICLEI wurde 
1990 als „International Council for Local Environmental Initiatives“ (Internationaler Rat für 
lokale Umweltinitiativen) von über 200 lokalen Politikern aus 43 Staaten gegründet. Inzwi-
schen wurde der Name geändert in „ICLEI – Local Governments for Sustainability“ (lokale 
Regierungen für Nachhaltigkeit).

Dresden ist seit Mitte der 1990er Jahre Mitglied bei ICLEI und hatte zuletzt vor allem im Pro-
jekt Naturhaushaltswirtschaft (EcoBudget) u.a. bei der Entwicklung und Erprobung eines 
Umweltindikatorensets mitgewirkt. Weitere wesentliche Themenbereiche von ICLEI sind: 
Klima und Energie, Klimawandel und -anpassung, Biodiversitätsmanagement, Wasser, Loka-
le-Agenda-Prozesse / Nachhaltigkeitsmanagement, Öko-Mobilität und nachhaltige Beschaf-
fung.

Das Klima-Bündnis europäischer Städte wurde 1990 gegründet, seit 1994 gehört 
auch Dresden dazu. Gemäß der Satzung wird die CO2-Bilanz der Stadt seit 1996 
regelmäßig analysiert und veröffentlicht. Seit 1998 gibt es ein Rahmenprogramm 
zur Treibhausgasreduktion, das sich an den Zielstellungen im Klima-Bündnis orientiert und das 
2004 und 2008 mit Stadtratsbeschlüssen fortgeschrieben wurde. 

4.6 WHO Gesunde Städte

Die Mitgliedschaft Dresdens im WHO Gesunde-Städte-Projekt wird im 
Geschäftsbereich Soziales von der WHO-Beauftragten Frau Kasimir-
Gläser betreut. Sie initiiert und koorindiert Programme und Aktionen zur 
Gesundheitsförderung in Dresden, informiert zu Gesundheitsthemen 
und vermittelt die Mitarbeit bei WHO-Projekten. (s. auch GB Soziales)

Das Gesunde-Städte-Projekt wurde 1986 von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) initi-
iert. Es stellt ein langfristiges internationales Entwicklungsprojekt dar. Sein Ziel besteht darin, 
die Gesundheit der Bevölkerung auf die politische Tagesordnung in den europäischen Städ-
ten zu bringen und eine Lobby für öffentliche Gesundheit in Kommunen aufzubauen, um ei-
nen Beitrag zur Verbesserung des körperlichen, geistigen und sozialen Wohlbefindens der 
Menschen zu leisten. Die Projektstädte haben sich in Netzwerken zusammengefunden. Die 
Stadt Dresden ist im November 1991 in das europäische und in das deutsche Netzwerk auf-
genommen worden.

4.7 Mayors for Peace

Dresden ist Mitglied des globalen Netzwerkes „Mayors for Peace“, das sich 
für weltweite nukleare Abrüstung engagiert. 
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5. Europaarbeit

5.1 EU-Projekte

Die Landeshauptstadt Dresden ist an mehreren EU-Projekten beteiligt. Diese Beteiligungen 
sind für Dresden wichtig, denn sie ermöglichen einen Know-how-Transfer zwischen den Pro-
jektpartnern und erschließen neue EU-Fördermittel. Nicht zu unterschätzen sind die im Rah-
men dieser Projektarbeit gesammelten Erfahrungen im Projektmanagement und der interna-
tionalen Zusammenarbeit. 

Nach wie vor ist die Antragstellung und Evaluation der Projekte mit einem erheblichen Auf-
wand verbunden. Nicht selten wird deshalb in den Geschäftsbereichen und Ämtern von einer 
Beteiligung an Projekten abgesehen. Das liegt häufig an fehlenden personellen Kapazitäten 
und teilweise auch leider an unzureichenden Englisch-Kenntnissen, die für internationale 
Projektarbeit benötigt werden.

Hier werden die für den Berichtszeitraum aktuellen EU-Projekte mit Beteiligung der Landes-
hauptstadt Dresden aufgeführt (s. auch GB Stadtentwicklung)

B-Team (Interreg IV C)
Hauptziel ist die Erhöhung der Effektivität der regionalen und örtlichen Entwicklungspolitik. 
Die Projektpartner steuern je ein Beispielgebiet bei, dessen Kennzeichen ein hoher Anteil an 
Brachflächen ist, verbunden mit außergewöhnlichen Schwierigkeiten bei der Wiedernutzbar-
machung. Aufgabe der LHD ist es, für das Beispielgebiet die konkrete Problematik vor Ort zu 
analysieren und Lösungsansätze sowie Vorschläge für die Entwicklung zu erarbeiten.
Leadpartner: Stadt Belfast (GB)
Laufzeit: 2010 bis 2013; Fördermittel: 123.500 EUR
Stadtplanungsamt

Stadtteilentwicklungsprojekt Nördliche Vorstadt Dresden (EFRE)
Zielstellungen des Projekts sind u.a.:

- Aufwertung unterentwickelter urbaner Bereiche der gründerzeitlichen Stadterweite-
rung durch stadträumliche Vernetzung sowie übergreifende Grünverbindungen

- Stärkung der Funktionsfähigkeit durch Verbesserung der infrastrukturellen Ausstattung 
(Wohnumfeld, Bildung, Soziokultur und Freizeit)

- Stärkung der lokalen Identität und des bürgerschaftlichen Engagements zur Bildung 
zukunftsfähiger Strukturen des Gemeinwesens und Erhöhung der Eigentumsquote am 
Wohnungsmarkt

- Stärkung der lokalen Wirtschaft durch direkte Investitionsunterstützungen von Unter-
nehmen

Laufzeit: 2009 bis 2013; Fördermittel: 2.692.000 EUR
Stadtplanungsamt

Stadtteilentwicklungsprojekt Dresden West/Friedrichstadt (EFRE)
Schwerpunkte für das Projektgebiet sind u.a.:

- Wohnumfeldverbesserung: Erhöhung des qualifizierten Freiflächenanteils, Aufwer-
tung des öffentlichen Raums, Schaffung bzw. Verbesserung von Parkanlagen, Grün-
vernetzungen, Stadtteilplätzen und quartiersgerechten Verkehrsanlagen 

- Qualifizierung des soziokulturellen Freizeitangebots, Stärkung der Stadtteilzentren 
und des bürgerschaftlichen Engagements 

- Aufwertung von brach liegenden Grundstücken und Reduzierung des Leerstands 
durch gezielten Rückbau oder Umnutzung 

- Unternehmensförderung: Erhalt und Schaffung von Arbeitsplätzen, Erhöhung der 
Wettbewerbschancen für kleine Unternehmen 

- Verbesserung der Umweltbedingungen, Anbindung des Grünzugs Weißeritz an an-
grenzende Stadtquartiere, Schaffung grüner Wegeverbindungen und Aufenthaltsbe-
reiche

Laufzeit: 2009 bis 2013; Fördermittel: 4.783.000 EUR
Stadtplanungsamt
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Via Regia plus (Interreg IV B)
Als Folgeprojekt zu dem Projekt Via Regia soll es die Umsetzung der erarbeiteten Raument-
wicklungsstrategie zur Stärkung des paneuropäischen Verkehrskorridors III Berlin/Dresden-
Breslau-Krakau-Kiew entlang der historischen Handelsroute „Via Regia“ als Europäische Ent-
wicklungsachse und Nutzung der damit verbundenen Impulse für die regionale Entwicklung 
vorantreiben.
Leadpartner: Breslau (PL)
Laufzeit: 10/2008 bis 9/2011; Fördermittel: 148.650 EUR
Stadtplanungsamt

HEREPLUS (7. Forschungsrahmenprogramm)
Das Projekt beschäftigt sich mit der Feinstaub- und Ozonbelastung in städtischen Bereichen 
und deren Einfluss auf die Gesundheit des Menschen. Untersuchungsstädte sind Dresden, 
Rom, Madrid und Athen.
Leadpartner: Universität Rom (I)
Laufzeit: 9/2008 bis 2/2011; Fördermittel: LHD nur beratender Partner (Gesundheitsamt)
siehe: www.hereplusproject.eu

Auswirkungen der Grenzöffnung auf Städte und Gemeinden der Euroregion Elbe/Labe
Kleinprojektefonds (Ziel 3 Programm)
Im Rahmen einer wissenschaftlichen Studie soll eine studentische Arbeitsgruppe der Univer-
sitäten Dresden und Usti nad Labem die Auswirkungen der Grenzöffnung (1990, 2004, 2007) 
auf die Städte und Gemeinden der Euroregion Elbe/Labe untersuchen. Zu untersuchende 
Bereiche sind Arbeitsmarkt, soziale Infrastruktur, Tourismus und Verkehrswesen.
Leadpartner: TU Dresden
Laufzeit: 4/2009 bis 10/2010; Fördermittel: 10.200 EUR
Stadtplanungsamt

Internetportal „Museen in der Euroregion Elbe/Labe“
Kleinprojektefonds (Ziel 3 Programm)
Das auf www.dresden.de beheimatete Internetportal „Museen in Dresden“ soll erweitert wer-
den auf alle Museen in der Euroregion Elbe/Labe und in den Sprachen Deutsch, Tsche-
chisch, Englisch veröffentlicht werden. 
Leadpartner: Landeshauptstadt Dresden
Laufzeit: 3/2010 bis 9/2010; Fördermittel: 12.750 EUR
Amt für Kultur und Denkmalschutz

European Tele-Plateaus (Kultur)
Projektziel war die Erschaffung öffentlich zugängiger virtueller Plätze für Töne und Visionen. 
Diese Plätze ermöglichten den Besuchern die Interaktion über lange Distanzen in Echtzeit 
per Internet. Projektpartner CIANT Prag (CZ), reverso Madrid (E), BitNet Norrköping (S).
Leadpartner: TMA Hellerau
Laufzeit: 2008 bis 2010; Fördermittel: 60.000 EUR
Trans-Media-Akademie Hellerau

5.2 Information über Förderprogramme, Vermittlung EU-Projekte

Durch die Abteilung 15.2 werden Informationen zu den unterschiedlichsten Fördermittel-
quellen, hier vor allem Europäische Kommission, Stiftungen, Fonds und Jugendwerke, 
recherchiert. Diese Informationen zu Förderprogrammen, Ausschreibungen, Zuschüssen und 
Zuwendungen werden zunächst nach Anwendbarkeit und Nutzen für die Geschäftsbereiche 
der Landeshauptstadt Dresden gefiltert. Danach werden sie an die Geschäftsbereiche, 
Fachämter, nachgeordnete Einrichtungen sowie Vereine und Organisationen in der Stadt
weitergeleitet. Das Feedback der Informationsempfänger hinsichtlich Erhalt der 
Informationen sowie Rückfragen zu den jeweiligen Ausschreibungen, Förderprogrammen 
etc. ist gering. Die Quote der Rückmeldungen an 15.2 liegt schätzungsweise bei 10 Prozent.
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5.3 AG Europa im SSG

Einmal im Jahr trifft sich die Arbeitsgruppe Europa des Sächsischen Städte- und Gemeinde-
tages (SSG). In der Arbeitsgruppe sind die für internationale und Europaarbeit zuständigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der sächsischen Gemeinden vertreten. Hier wird über aktu-
elle Entwicklungen aus Brüssel informiert. 
Regelmäßig ist die Abteilung darüber hinaus mit dem Europabüro der Sächsischen Gemeinden 
in Brüssel im Kontakt. Die Leiterin, Anna Echterhoff, unterstützt durch Informationen, Kontakt-
vermittlung für Gesprächspartner oder bei Nachfragen zu Förderanträgen.

5.4. Präsenz in Brüssel

Anfang März nahm Oberbürgermeisterin Orosz in Brüssel an der SSG-Präsidiumssitzung 
und der Festveranstaltung 10 Jahre Europabüro der sächsischen Kommunen in Brüssel teil. 
Außerdem traf sie Vertreter von Silicon Saxony, SEMI Europe und die Wirtschaftsbürger-
meisterin von Grenoble, Geneviève Fioraso, im Rahmen einer Konferenz von SEMI Europe 
und Silicon Saxony in Brüssel.

Im Juni nahm Oberbürgermeisterin Orosz als Präsidentin des Netzwerkes POLIS in Brüssel 
bei der Konferenz Transport Research Arena an der Plenarsitzung zur städtischen Mobilität 
teil und leitete eine Sitzung der Politischen Gruppe von POLIS. 

6. Öffentlichkeitsarbeit

6.1 Veranstaltungen: 

Die Abteilung Europäische und Internationale Angelegenheiten organisierte im Jahr 2010 
viermal die „Dresdner Europarunde“:

30.03.2010
„Privatsphäre in der Sackgasse? Das Spannungsfeld zwischen informationeller Selbstbe-
stimmung und staatlicher Kontrolle“, im Podium: Dr. Cornelia Ernst, Mitglied des Europäi-
schen Parlaments für DIE LINKE, Andreas Schneider, Sprecher des Sächsischen Daten-
schutzbeauftragten und Jan Wulfes vom Chaos Computer Club Dresden. Moderation Dr. 
Daniel Trepsdorf, im Rathaus Dresden.

10.05.2010
„Ihre Rechte als Bürger in Europa. Die europäische Bürgerberaterin im Gespräch“, Informati-
onsveranstaltung im Rahmen der Europawoche mit Claudia Keller, Bürgerberaterin der Eu-
ropäischen Kommission, Vertretung in Deutschland, im Stadtmuseum Dresden.

28.09.2010
„Euroregion Elbe/Labe - Grenzüberschreitende Projekte und fachliche Zusammenarbeit“ mit 
Vertretern der Kommunalgemeinschaft Euroregion Oberes Elbtal/Osterzgebirge e. V., des 
Johannstädter Kulturtreffs e. V. sowie des Umweltzentrum Dresdens, im Umweltzentrum.

03.12.2010
„Weihnachten in Europa und den Dresdner Partnerstädten“ Vertreter aus verschiedenen eu-
ropäischen Ländern erzählen über weihnachtliche Bräuche und Traditionen in ihrer Heimat, 
im Johannstädter Kulturtreff e.V..

Die Europarunde im Mai fand zum Abschluss der Europwoche statt, die im Jahr 2010 außer-
dem Führungen des Stadtplanungsamtes durch die EFRE-Gebiete Pieschen und durch den 
Weißeritzgrünzug umfassten, sowie Veranstaltungen der Deutsch-Polnischen Gesellschaft, 
des Europa-Haus Dresden e.V. und die Konferenz der WHO Beauftragten zum Thema „Le-
benslanges Lernen, Seniorenbildung und gesundes Altern im europäischen Kontext“.
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6.2 Newsletter „Dresden International“

Seit Mitte 2009 wird der Newsletter „Dresden International“ monatlich zusammengestellt und 
versandt. Berichtet wird über Aktivitäten aus den Städtepartnerschaften, aktuelle Informatio-
nen von der Europäischen Kommission und anderen Einrichtungen aus Brüssel, internatio-
nale Projekte und Veranstaltungen in Dresden. Der Newsletter wird Mitte des Monats elekt-
ronisch an einen vor allem regionalen Verteiler versandt, der beständig wächst. Unter 
www.dresden.de/newsletter-international kann man den Newsletter abonnieren und findet 
alle bisherigen Ausgaben.

6.3 Faltblatt „Dresden international“

Im Jahr 2010 brachte die Abteilung das Faltblatt „Dresden international“ in Deutsch 
und Englisch heraus. Das Faltblatt informiert über die Städtepartnerschaften und 
Netzwerke, in denen die Landeshauptstadt Mitglied ist. Außerdem gibt es einen an-
schaulichen Überblick über den Service der Abteilung für international interessierte 
und engagierte Bürger und Institutionen.

6.4 Internet

Unter www.dresden.de/europa findet man Informationen über alle Aufgabenbereiche der 
Abteilung Europäische und Internationale Angelegenheiten. Neben aktuellen Veranstal-
tungshinweisen findet man ausführliche Rückblicke über die Aktivitäten im Rahmen der Städ-
tepartnerschaften, aktuelle Hinweise auf die Aktion „Dresden hilft“ und die fremdsprachigen 
Broschüren und Flyer der Landeshauptstadt zum Download. 

Im Jahr 2010 regte die Abteilung außerdem an, die fremdsprachigen Texte in Spanisch, Ita-
lienisch, Französisch, Russisch, Tschechisch und Polnisch, die im vergangenen Jahr für die 
„Faktum-Flyer“ entstanden waren, für ein erweitertes Angebot der Internetseiten zu nutzen.

6.5. Dresden ist Europe direct assoziierter Partner

Seit 2010 ist die Landeshauptstadt assoziierter Partner im Europe Direct Infor-
mationsnetzwerk, d. h. wir unterstützen die Europäische Kommission in ihrer 
Öffentlichkeitsarbeit. So verteilen wir v. a. die uns zur Verfügung gestellten Bro-
schüren über normale Auslage, bei Veranstaltungen und auf Nachfragen. 

Außerdem beantwortet die Abteilung Europäische und Internationale Angelegenheiten Bür-
geranfragen oder leitet diese in speziellen Fragen an die Vertretungen der Kommission in 
Berlin oder München weiter. Auch am Erfahrungsaustausch mit anderen Europe Direct In-
formationszentren waren Mitarbeiterinnen beteiligt.

7. Internationale Arbeit der gesamten Stadtverwaltung

7.1 Abteilung Protokoll im Büro der Oberbürgermeisterin

Sowohl das Goldene Buch wie auch das Gästebuch geben einen Einblick in die Vielfalt der 
internationalen Besucher. Vorbereitet und betreut werden diese Besucher von der Abteilung 
Protokoll. Im Jahr 2010 empfing die Oberbürgermeisterin die Botschafter der Republik Li-
tauen, der Islamischen Republik Pakistan, der Volksrepublik China, des Großherzogtums
Luxemburg, der Tunesischen Republik, und des Vereinigten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland, sowie internationale Delegationen aus Bursa (Türkei), Wirtschaftsräte arabischer 
Botschaften, Kinderchöre aus Japan, Indien, Korea, Kasachstan, China, Kanada und Bür-
germeister aus Brasilien und aus der russ. Stadt Petrozavodsk.
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7.2 Beauftragte

Die Integrations- und Ausländerbeauftragte Dr. Uta Kruse nahm an der Eröffnungsveran-
staltung der Konferenz „Empowering women to form alliances to create a culture of pea-
ce“ der WFWP (Women Federation of World Peace) am 2. Mai 201 in Dresden teil und 
begrüßte die Teilnehmerinnen im Namen der Oberbürgermeisterin.

Die Gleichstellungsbeauftragte Kristina Winkler begrüßte in Vertretung der Oberbürger-
meisterin die Teilnehmerinnen an der 45. Fachtgaung der deutschsprachigen Frauen- und 
Lesbenarchive, - bibliotheken und Dokumentationsstellen (28.-31. Oktober 2010), zu der 
Gäste aus Deutschland,  Luxemburg, Österreich, Italien und der Schweiz nach Dresden 
gekommen waren.

Der Frauenförderwerk Dresden e. V. besuchte das EU-Parlament auf Einladung der Eu-
ropaabgeordneten Dr. Cornelia Ernst. Zehn ehrenamtlich tätige Frauen dees Projektes 
„Kinderbetreuungsservice“ und „Hilfe!-ALG-II“waren vom 6. bis 8. September in Straß-
burg, um die Arbeit des Europaparlamentes kennen zu lernen und mit den Europaabge-
ordneten insbesondere über die Themen Gleichstellungspolitik der EU und Erwerbssitua-
tion von Frauen in Europa ins Gespräch zu kommen.

7.3 Geschäftsbereich Allgemeine Verwaltung

Schulverwaltungsamt:

- Treffen mit ausländischen Gästen

Das Schulverwaltungsamt veranstaltet in Zusammenarbeit mit dem Jugendamt jedes 
Schuljahr ein Begrüßungstreffen sowie eine Verabschiedung für ausländische 
Gastschülerinnen und -schüler, welche für ein Schuljahr an Dresdner Schulen lernen. Das 
Deutsche Youth For Understanding Komitee e.V. organisiert diesen Austausch, bei dem die 
Schülerinnen und Schüler in Gastfamilien untergebracht sind. Am 17. Juni fand die 
Verabschiedung der Gastschülerinnen und -schüler des Schuljahres 2009/2010 statt. Die 
sieben in Dresden untergebrachten Jugendlichen und ihre Gastfamilien wurden in die 
Sächsische Landeszentrale für politische Bildung eingeladen, wo sie sich ein Theaterstück 
einer Schülergruppe anschauten. Die Gastschüler kamen aus den Ländern USA, China und 
Japan. Im Schuljahr 2010/2011 kamen fünf Jugendliche aus Mexiko, Lettland, Finnland, 
Japan und Brasilien nach Dresden. Die Begrüßungsveranstaltung fand am 19. Oktober 2010 
im Goethe Institut statt. Der Amtsleiter Herr Schmidtgen hieß die ausländischen 
Schülerinnen und Schüler herzlich willkommen und bedankte sich für das Engagement der 
Gastfamilien. Anschließend waren die Gäste zu einer Führung durch das Goethe Institut und 
einem persönlichen Gespräch mit der Institutsleitung eingeladen.

- Angebot internationaler Abschlüsse an Gymnasien der Landeshauptstadt Dresden

Auf der Grundlage der „Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus zur 
Förderung von aus dem Europäischen Sozialfonds mitfinanzierten Projekten im Geschäfts-
bereich des SMK“ vom 10. August 2007 bieten das Bertolt-Brecht-Gymnasium das 
International Baccalaureate (IB) seit dem Schuljahr 2008/2009 und das Romain-Rolland-
Gymnasium das Deutsch-Französische Doppelabitur seit dem Schuljahr 2010/2011 für 
leistungsorientierte und begabte Schülerinnen und Schüler an. Die Finanzierung erfolgt 
durch Fördermittel in Höhe von 95 Prozent der bestätigten Gesamtausgaben und durch 
Eigenmittel der Landeshauptstadt Dresden. Das Schulverwaltungsamt unterstützt diese 
Projekte, indem es Zuwendungsempfänger ist und die gesamte finanztechnische Abwicklung 
bis hin zur Verwendungsnachweisführung übernommen hat. Die internationalen Abschlüsse 
ermöglichen den Schülerinnen und Schülern an den renommiertesten Hochschulen und 
Universitäten im Ausland zu studieren.
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Sportstätten- und Bäderbetrieb

Treffen mit ausländischen Delegationen, Gästen und Journalisten haben im Rahmen 
internationaler Sportveranstaltungen stattgefunden.

Im Rahmen des Programmes zur Förderung der grenzübergreifenden Zusammenarbeit 
zwischen dem Freistaat Sachsen und der Tschechischen Republik begann am 1. Juli 2010
die Zusammenarbeit zwischen dem VC Dresden e. V. und dem KV Usti für Jugendaustausch 
und Erwachsenenbildung über einen Zeitraum von drei Jahren.

Dresden wird als Austragungsort internationaler Sportveranstaltungen immer attraktiver. 
Zudem führen Dresdner Sportvereine traditionell Sportveranstaltungen mit internationaler 
Beteiligung durch. Im Folgenden dazu eine Auswahl:

· 16. - 17.01. 14. Porzellan-Cup und Schachpokal der LHD
· 22. - 24.01. Europameisterschaften im Short Track
· 29.01. 7. Internationales Springermeeting Dresden
· 6. und 7.02. 19. Internationaler Elbepokal im Eisschnelllauf
· 20. und 21.03. 4. Veolia Cup 2010 im Eishockey
· 21.03. 20. Internationaler City Lauf Dresden
· 27. und 28.03. Internationaler Kleinschüler Cup im Eishockey
· 8.04. Eishockey-Länderspiel U 18 Deutschland gegen Japan
· 17.04. Eishockey-Länderspiel Deutschland gegen Norwegen
· 25.04. 13. RENTA Oberelbe-Marathon
· 12.06. 8. Internationaler Saxonycup 2010
· 13.07. - 01.08. U-20 Frauenfußballweltmeisterschaft 

Teilnehmende Mannschaften in Dresden: Brasilien, Costa Rica, 
Ghana, Kolumbien, Mexico, Neuseeland, Schweiz, Südkorea, USA 

· 9.07.- 18.07. ZMDI Schachfestival Dresden
· 27.08. European Challenge Eisbären Berlin gegen HC Sparta Prag
· 6. - 9.09. ISU Junioren Grand Prix im Eiskunstlauf
· 2.10. Eishockey Eislöwen gegen Toronto
· 24.10. 12. Morgenpost Dresden Marathon
· 20. und 21.11. Junior Challenge im Short Track
· 18. und 19.12. 9. Striezelcup für Jugendmannschaften des Volleyballcubs Dresden mit 

folgenden internationalen Mannschaften: SU Bisamberg/Österreich; 
MOS Wola Warschau/Polen; UVC Graz/Österreich; MMKS Kedzierzyn-
Kozle/Polen; Hotvolleys Wien/Österreich; VC Amstetten/Österreich

7.4 Geschäftsbereich Finanzen und Liegenschaften

Hochbauamt

Bauvorhaben aus dem Bereich  "Mitarbeit in EU-Projekten" , welche das Hochbauamt mit 
EFRE-Fördermitteln durchgeführt hat und welche das Jahr 2010 tangieren (Baubeginn, 
Durchführung oder Bauende):

Bauvorhaben Gesamtkosten 
in Mio. EUR

davon EFRE-
Fördermittel
in Mio. EUR

Neubau 62. Grundschule 5,2 3,6
Neubau Vitzthum-Gymnasium 19,8 7,1
Neubau/Sanierung Ro-Ro-Gymnasium 21,5 7,1
Sanierung Pestalozzi-Gymnasium 1,8 0,6
Neubau/Sanierung Mittelschule Weixdorf 7,7 3,9
Neubau/Sanierung Kita Badweg 3,1 1,0
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7.5 Geschäftsbereich Ordnung und Sicherheit

Rechtsamt

Die Kommunale Statistikstelle im Rechtsamt ist seit vielen Jahren in das EU-Projekt 
„Urban Audit“ eingebunden. Urban Audit ist ein europäischer Städtevergleich, an dem sich 
über 600 große und mittlere Städte, darunter 86 deutsche Städte beteiligen. Für 372 
Urban Audit-Städte im engeren Sinn wird der umfassende Datenkatalog, für die übrigen 
Großstädte europweit ein reduzierter Datenkatalog erhoben. Auf europäischer Ebene liegt 
die Federführung bei EUROSTAT, dem Statistischen Amt der EU, für Deutschland bei der 
KOSIS-Gemeinschaft Urban Audit in Zusammenarbeit mit dem Statistischen Bundesamt
und den Statistischen Landesämtern, die sich im Netzwerk Stadt- und Regionalstatistik 
abstimmen. Jährlich werden die Indikatoren von der Kommunalen Statistikstelle 
zugearbeitet, die größtenteils auch im Internet abrufbar sind 
(www.staedtestatistik.de/urban-audit.html).

Ortsämter

Das Ortsamt Leuben pflegt gemeinsam mit engagierten Laubegastern Bürgern sei 2009 
einen kulturellen und gesellschaftlichen Austausch mit dem Dorf Laubegast in Polen 
(polnisch: Lubogoszcz) und der nächst größeren Stadt Slawa.

Feuerwehr

Die Jugendfeuerwehr Striesen nahm im Juni 2010 mit zehn Kindern und zwei Betreuern 
am 38. Landestreffen der Niederösterreichischen Feuerwehrjugend teil.

7.6 Geschäftsbereich Kultur

tjg.theater junge generation

Am 29.05.2010 feierte das tjg. theater junge generation Premiere der Inszenierung "Der 
Zauberspiegel" im Sonnenhäusel. Der Autor des Stückes, der Norweger Carl-Morten A-
mundsen, besuchte anlässlich der Premiere das tjg. theater junge generation und Dresden.

Im März 2010 gastierte im tjg. theater junge generation die Inszenierung "Emil und die De-
tektive" aus Uganda, ein vom Auswärtigen Amt finanziertes Projekt im Rahmen der Aktion 
Afrika. Zusätzlich zu den Vorstellungen fand eine abendliche Trommelsession mit den Künst-
lern aus Afrika, Kollegen des tjg. theater junge generation und Besuchern statt.

Im Februar 2010 kam die Inszenierung "The Miracle" der tjg. theaterakademie in englischer 
Sprache zur Premiere. Unterstützt wurden die Kollegen dabei von dem englischen Künstler 
Donal Gallagher, der die jugendlichen Akteure einerseits als Muttersprachler unterstützte, 
andererseits auch das Körper- und Bewegungstraining übernahm.

Die Intendantin des tjg. theater junge generation traf sich mit Hisashi Shimoyama aus Oki-
nawa / Japan in Vorbereitung eines eventuellen Gastspiels des tjg. theater junge generation 
bei einem Festival in Okinawa. Außerdem traf sie Nabi Abdurakhmanov vom Russischen 
Theater in Uzbekistan, mit dem sie über eine Teilnahme des tjg. theater junge generation an 
einem Festival im Oktober 2011 und eine eventuelle Koproduktion besprach.

Platform 11+
Seit 2009 ist das tjg. theater junge generation Kooperationspartner im von der EU geförder-
ten Projekt "Platform11+". In diesem widmen sich 13 Theater aus 12 europäischen Ländern 
in verschiedenen Kooperationen über drei Jahre dem Theater für Kinder ab 11 Jahren. Ne-
ben dem Austausch, der Kommunikation und gemeinsamen Projekten ist es das zentrale 
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Ziel, dramatische Texte für diese Altersgruppe zu entwickeln. Das Projekt verbindet nicht nur 
Fachleute des Kinder- und Jugendtheaters, sondern auch die Kinder und Jugendlichen 
selbst, Erzieher, Lehrer und Bildende Künstler aus den beteiligten Ländern. 
Im Februar 2010 nahm eine Delegationdes tjg. theater junge generation am 2nd Annual En-
counter in Palmela / Portugal teil. Für dieses Treffen erarbeitete der Bildende Künstler David 
Reuter eine Kunstinstallation und das tjg. theater junge generation trat mit einer szenische 
Lesung aus TUT MIR JA LEID VATI, ABER ICH MUSS von Laura Naumann auf. 
Zum Advisory Board Meeting reiste die Intendantin Felicitas Loewe im Oktober 2010 nach 
Tallin / Estland. Dort besuchte sie Vorstellungen des VAT TEATRES und tauschte sich mit 
den Kollegen des Platform-Projektes aus.
In Vorbereitung der innerhalb des Projektes geplanten Kooperation 2011 besuchte der Inten-
dant des BRAGETEATRES in Drammen / Norwegen Dresden.

WANDERLUST 
Die Kulturstiftung des Bundes fördert innerhalb ihres Fonds Wanderlust Austauschpartner-
schaften mit ausländischen Theatern für die Dauer von zwei bis drei Spielzeiten. 
Gemeinsam mit dem ältesten Kinder- und Jugendtheater der Welt, dem Saratov Kiselev A-
cademic Youth Theater, nimmt das tjg. theater junge generation an diesem Projekt teil und 
wird sich innerhalb der kommenden drei Spielzeiten gemeinsam mit den russischen Kollegen 
unter neuen Gesichtspunkten dem Theater für die Allerkleinsten widmen. 
Innerhalb des "Laboratoriums Kunst und frühe Kindheit" gastierte das Saratov Kiselev Aca-
demic Youth Theater der Inszenierung "Der Keimling" in Dresden.

LABORATORIUM KUNST UND FRÜHE KINDHEIT
Im November 2010 hat das tjg. theater junge generation außerdem in Kooperation mit dem 
Kinder- und Jugendtheaterzentrum ein Theater-Laboratorium veranstaltet, um das Thema 
frühe Kindheit und Kunst zu vertiefen. Ziel des Arbeitstreffens war es, den Fragen im Expe-
riment, in Werkstätten und Diskussionen nachzugehen und Impulse für die zukünftige Ent-
wicklung der noch jungen Theaterform zu geben.
Zu Gast war das Saratov Kiselev Academic Youth Theater, von offizieller Seite begleitet vom 
Gouverneur des Gebietes Saratov, Herr Pawel Ipatow. Es fanden Workshops, Kindertages-
stätten- und Vorstellungsbesuche mit den Kollegen aus Russland statt. 

Societaetstheater

Höhepunkt der ersten Jahreshälfte war der vierte Jahrgang des Festivals „szene: Europa“, 
das in 17 Veranstaltungen einen Einblick in die junge Kunstszene Polens vermittelte und 
dessen weitgefächertes Angebot (Theater, Tanz, Film und Musik) vom Dresdner Publikum
gut angenommen wurde. In der seit 2007 geförderten Kooperation mit dem Leipziger Festival 
„OFF Europa“ präsentierte das Theater im September Aufführungen der Freien Theatersze-
ne aus Tschechien.

Dresdner Philharmonie
Das Jahr 2010 begann für die Dresdner Philharmonie mit der Rückkehr von einer Gastspiel-
reise nach Peking. Dort wurde in der Großen Halle des Volkes vor 5 000 Zuschauern am 
Silvesterabend ein stimmungsvolles Jahreswechselkonzert geboten. Die Übertragung im 
chinesischen Fernsehen sicherte der Dresdner Philharmonie ein Millionenpublikum. Auch die 
weiteren Tourneen und Gastspiele des Orchesters, unter anderem nach Spanien, Tsche-
chien, Argentinien, Brasilien, Uruguay, Taiwan und Japan, verzeichneten eine hohe 
Resonanz bei Publikum und Fachwelt.

Dresdner Musikfestspiele

Die Dresdner Musikfestspiele präsentierten 2010 unter dem Motto „Russlandia“ eine Fülle 
russischer Künstler, wie sie seit langem in Westeuropa nicht zu erleben war. Knapp 100 So-
listen, Ensembles und Orchester traten in über 50 Veranstaltungen auf, darunter das Russi-
sche Nationalorchester, das Orchester des Mariinsky-Theaters St. Petersburg, das Bolschoi-
Theater Moskau sowie Vadim Repin, Mischa Maisky, Juliane Banse, András Schiff, Emma-
nuel Ax und Semyon Bychkov.
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Internationales Kinderchorfestival

Das Internationale Kinderchorfestival Dresden wurde 2010 bereits zum dritten Mal vom För-
derverein des Philharmonischen Kinder- und Jugendchor in Dresden durchgeführt. Chöre 
aus Kasachstan, China, Kanada, Japan, Indien und Korea nahmen daran teil. Den Höhe-
punkt des Festivals bildete das gemeinsame Konzert in der Frauenkirche, bei welchem eine 
Komposition von Siegfried Matthus uraufgeführt wurde. Gemeinsame Ausflüge, Besichtigun-
gen und ein Empfang bei Oberbürgermeisterin Helma Orosz boten Gelegenheit zu internati-
onaler Begegnung und Kulturaustausch.

Kraszewski-Museum

Im Kraszewski-Museum fanden im September 2010 die Zweiten Polnischen Kulturtage statt. 
Musiker der aktuellen polnischen Musikszene wie Mika Urbaniak, Urszula Dudziak oder 
Skangur begeisterten das Dresdner Publikum ebenso wie Theateraufführungen, Lesungen, 
Ausstellungen, polnische Filme und ein Workshop zu deutsch-polnischen Wirtschaftskoope-
rationen. Insgesamt wurden 700 Besucher gezählt.

Grafikwerkstatt Dresden

Die internationalen Kontakte der Einrichtung intensivierten sich 2010 erneut. So nahmen die
Mitarbeiter der Grafikwerkstatt an Symposien und Netzwerktreffen in Schweden und Finn-
land teil und wurden zu Workshops in Dänemark und Finnland eingeladen. Gastkünstlern 
aus Straßburg, Tidaholm (Schweden), Salzburg, Ohio und Hamburg standen im Rahmen von 
Austauschprogrammen hervorragende Arbeitsbedingungen zur Verfügung.

Internationale Ausstellungen und Künstleraustausch

Bei der „OSTRALE Internationale Ausstellung zeitgenössischer Künste“ präsentierten sich 
2010 über 200 Künstler aus 24 Nationen auf 15 000 Quadratmetern Ausstellungsfläche. Die 
dreiwöchige Ausstellung zählte 18000 Besucher, davon 2 000 Kinder unter zehn Jahren.
Damit steigerte die Veranstaltung zum dritten Mal in Folge ihre Reichweite. Die Ostrale 2010 
war zentraler Bestandteil der Stadtmarketing- Kampagne und in diesem Zusammenhang als 
exklusives Dresdner Kulturereignis auf Messen sowie in internationalen Publikationen vertre-
ten.

Das Amt für Kultur und Denkmalschutz weitete 2010 die „Artist-in-Residence“ – Programme 
der Landeshauptstadt Dresden aus. Neben den vorhandenen Angeboten in Columbus/USA, 
Salzburg/Österreich und Tidaholm/Schweden wurden Austausche mit Hamburg, Straß-
burg/Frankreich und Rotterdam/Niederlande ausgelobt. Im Gegenzug arbeiteten 2010 sechs 
internationale Künstler in der Grafikwerkstatt Dresden. Der Dresdner Bildhauer Niklas Klotz 
präsentierte innerhalb des Kulturaustausches zwischen den Partnerstädten eigene Werke im 
Mirabellgarten Salzburg. Zusätzlich wurde erstmals ein Austauschprogramm für Kunstwis-
senschaftler zwischen Salzburg und Dresden realisiert. Für zwei Monate forschte eine 
Dresdner Wissenschaftlerin in Salzburg. Ein Salzburger Wissenschaftler arbeitete wiederum 
in der Künstlerwohnung der Ostsächsischen Sparkasse Dresden.

Eine Ausstellung mit Druckgrafik aus Dresden, kuratiert vom Amt für Kultur und Denkmal-
schutz, wurde im Rahmen der Deutschen Kulturtage Mazedonien in den Städten Skopje, 
Kavadarci und Bitola gezeigt. Zur Eröffnung reiste zudem die Dresdner Rockband „Herzz“ zu 
Konzerten nach Skopje und Kavadarci.

Johannstädter Kulturtreff

Beim Projekt „Ton in Ton“ begegneten sich 17 tschechische und deutsche Kinder und gestal-
teten unter der Leitung von Milko Kersten mit eigenen und selbst gebauten Toninstrumenten 
drei erfolgreiche Konzerte. 
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Großer Beliebtheit erfreute sich auch das 1. Internationale Irish Set Dance Weekend und 
brachte Teilnehmer aus Deutschland, Tschechien, der Schweiz und sogar der USA unter 
Leitung eines irischen Tanzlehrerpaars zusammen.

riesa efau. Kultur Forum Dresden 

An der alljährlich stattfindenden Sommerakademie des Vereins beteiligten sich auch wieder 
namhafte Künstler aus Europa. So unterrichteten 2010 Künstler wie der Kroate Goran Tom-
cic und die Rotterdamer Videokünstler Ine Lamers und Rob de Vree die circa 220 Teilneh-
mer in der Stadt Dresden in den verschiedensten künstlerischen Disziplinen.

Die Zweite Hälfte des Jahres stand im riesa efau ganz im Zeichen des Projekts "Von Fah-
nen, Farbbeuteln und Fixierungen. Zur Natur der Farbe im politischen Raum". Das Projekt 
stellte nach den naturwissenschaftlichen Betrachtungen in den Ausstellungen der TU Dres-
den nun gesellschaftliche Funktionen von Farbe in den Mittelpunkt der Aktivitäten. An der 
erfolgreichen Ausstellung in der Motorenhalle waren auch wieder Künstler aus Europa betei-
ligt. Dazu gehörten u. a. der Kroate Igor Grubic und der Pole Leszek Knaflewski. 

Alte Feuerwache Loschwitz e. Kunst- und Kulturverein

Der Verein wurde 2010 akkreditiert als Entsendeorganisation im Rahmen des Europäische 
Freiwilligendienstes (EVS) und konnte bereits mehrere Dresdner Jugendliche für einen Auf-
enthalt in Ländern der Europäischen Union vermitteln.

Von längerer Dauer wird ein längerfristiger Kunst- und Kulturaustausches mit einem Partner-
verein in Thessaloniki (Griechenland) sein, der 2010 vorbereitet wurde. Zwei Praktikantinnen 
aus Griechenland sollen für jeweils sechs Monate im Verein in Dresden tätig werden. 

In Zusammenarbeit mit dem Jüdischen Museum in Prag wurde zudem in der Alten Feuerwa-
che die Ausstellung "Verschwundene Nachbarn" über das Schicksal tschechischer Juden in 
der Zeit des Nationalsozialismus gezeigt. 

Filmfest Dresden

Rund 380 internationale Filmschaffende besuchten das sechstägige Festival. Insgesamt 
wurden Preisgelder in einer Gesamthöhe von 60.000 Euro vergeben, darunter der mit 20.000 
Euro dotierte Förderpreis der Sächsischen Kunstministerin, der mit 6.000 Euro dotierte ARTE 
Kurzfilmpreis (zum Ankauf eines Films), sowie zwei Publikumspreise, die im Internationalen 
und Nationalen Wettbewerb im Wert von 3.000 Euro bzw. 2.000 Euro vergeben wurden. Das 
Filmfest Dresden zählt zu den bedeutendsten und höchstdotierten Kurzfilmfestivals in Europa 
und ist gleichzeitig wichtiger Auswertungsort für Filmemacher und Produzenten im bundes-
deutschen und internationalen Kurzfilmbereich.

Deutsches Institut für Animationsfilm
Das Deutsche Institut für Animationsfilm wird auf nationaler und internationaler Ebene als 
Kompetenzzentrum für den historischen und aktuellen Animationsfilm geschätzt. Namhafte 
deutsche Festivals, wie das Internationale Trickfilmfestival Stuttgart und bedeutende europä-
ische Festivals für Animationsfilm arbeiteten mit dem Institut für Programmzusammenstel-
lungen, Jurymitarbeiten und Ausstellungen zusammen. 

HELLERAU – Europäisches Zentrum der Künste Dresden 
... ist heute das wichtigste interdisziplinäre und internationale Zentrum für zeitgenössische 
Künste in den neuen Bundesländern.

In HELLERAU wird Internationalität und Interdisziplinarität als konzeptioneller Anspruch sehr 
ernst genommen. Im programmatischen Fokus stehen vor allem der zeitgenössische Tanz 
und die zeitgenössische Musik. Mit der Forsythe Company ist eine der besten Tanz-
Kompanien der Welt in HELLERAU in Residenz. Das Tanzprogramm in HELLERAU bewegt 
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sich auf höchstem internationalen Niveau, gibt zugleich aber auch jungen Choreographen 
und der lokalen Freien Szene viel Raum und Entwicklungsmöglichkeiten. HELLERAU ist 
Mitglied im wichtigsten Europäischen Tanz-Netzwerk European Dancehouse Network, erhält 
europäische Förderung für das internationale Tanz-Projekt modul dance und ist 2012 Aus-
richter der wichtigsten deutschen Tanz-Veranstaltung, der Tanzplattform Deutschland, zu der 
ca. 500 internationale Gäste aus Theaterfachkreisen in Dresden erwartet werden. 

Zum integralen Bestandteil der Programmarbeit von HELLERAU zählen europäisches und 
internationale Koproduktionen, Eigenproduktionen und Auftragswerke, die nach ihren Auftrit-
ten in HELLERAU inzwischen in ganz Europa und einigen außereuropäischen Ländern tou-
ren. Dabei wird der Name HELLERAUs, Dresdens und Sachsens über die Programme der 
Veranstalter in die Welt getragen. HELLERAU ist inzwischen international ein Begriff. Die 
Koproduktionen des Europäischen Zentrums der Künste werden im In- und Ausland aufge-
führt u.a. in Australien, Belgien, Brasilien, Chile, Dänemark, Griechenland, Großbritannien, 
Finnland, Frankreich, Holland, Japan, Kroatien, Österreich, Polen, Portugal, Schweden, 
Schweiz, Slowenien, Spanien und Südkorea. Die Forsythe Company tourt ebenfalls weltweit 
und wirbt damit international für HELLERAU, Dresden und den Freistaat Sachsen.

Zu den internationalen Netzwerk-Partner zählen: 
• Netzwerk Neue Musik
• Modul Dance
• European Dancehouse Network
• Informal European Theater Meeting
• International Network for Cultural Diversity
• European-Chinese Cultural Dialog
• Dresden International University

Zu den internationalen HELLERAU-Partner zählen: 
• Goethe-Institut
• Conseil des Arts et des Lettres du Québec
• Conseile des Arts du Canada
• Botschaft von Kanada
• Botschaft des Staates Israel
• Fundacja Nova Poznán
• Königlich Norwegisches Generalkonsulat Leipzig
• Red Latinoamericana de Arte para la Transformación Social
• Robert Bosch Stiftung

Stadtarchiv Dresden

Ausstellung „Columbus Details, Dresden Einzelheiten“, Fotografien des Künstlers
Mark E. Fohl aus Columbus/USA vom 6. Juli bis 3. September 2010

Kontakt mit dem „Haus der Geschichte“ Salzburg zur Vorbereitung der Ausstellung „Schätze 
des Stadtarchivs Dresden“ anlässlich 20 Jahre Städtepartnerschaft Salzburg-Dresden 2011

Führung durch das Stadtarchiv am 25. November 2010 für eine Gästegruppe aus dem
Bundesministerium für Bauwesen China, Abteilung Archivbauten.

Städtische Bibliotheken

Am 29./30. April stellte Katrin Doll die medien@age bei einer Veranstatlung im Goethe-
Institut in Turin vor. Stefan Domes nahm am 28. Juni an der AIBM-Jarhestagung teil: „The 
history of the Music Library of the Municipal Libraries in Dresden“. Er ist erster Sprecher 
der Kommission für AV-Medien in der Gruppe Deutschland der „Associations Internationa-
le des Bibliothèques, Archives et Centres de Documentation Musicaux (AIBM).
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Professor Dr. Arend Flemming nahm am 12. Mai an der Tagung „Moderne Bibliotheks-
konzepte“ in Seoul teil. Er leitet außerdem das Projekt „Lesestark! Dresden blättert die 
Welt auf“ der Drosos Stiftung Zürich.
Sonhild Menzel stellte am 31. März die Kinder- und Jugendbibliotheksarbeit in den Städti-
schen Bibliotheken Dresden bei einer Veranstaltung im Goethe-Institut Bratislava vor. 
Martina Reinhold stellte den Bookslam in der medien@age Dresden im Goethe-Institut 
Pristina im Kosova am 23. September vor und die Programmarbeit für Jugendliche im 
Goethe-Institut Ankara und in Izmir vor. Außerdem empfing sie Fachkollegen aus Japan, 
Lettland, Liechtenstein, Polen, der Schweiz und der Türkei.
Fachkollegen aus Salzburg und Polen waren zu Gast bei Petra Richter und Fachkollegen 
aus Djerba, Tunesien besuchten Elke Ziegler.

Termine von Bürgermeister Dr. Lunau

14.02.2011 Treffen mit dem spanischen Generalkonsul anlässlich einer Ausstellungser-
öffnung in Zwickau

24.02.2010 Teilnahme am Benefizkonzert des Dalcroze-Saales mit dem Schweizer Gene-
ralkonsul Herrn Kaul

16.03.2010 Gespräch mit der Generalkonsulin Jarmila Krejcikova

24.03.2010 Treffen mit dem Bürgermeister von Marseille im Stadtarchiv Dresden

16.04.2010 Gespräch mit dem Intendanten der Musikfestspiele Ostrava, Herrn Javurek

25.04.2010 Besuch des Museums-Quartiers Wien, Besichtigung des Saales des Wiener –
26.04.2010 Musikvereins, Gespräch mit Amtskollegen im Wiener Rathaus

01.05.2010 Eröffnung des Festivals Polen im Societaetstheater, 

04.05.2010 Ausstellungseröffnung durch BM Dr. Lunau im Institut Francais

08.06.2010 Preisverleihung Deutsch-Polnische Medientage im Festspielhaus Hellerau

01.10.2010 Pressekonferenz „Tschechische Kulturtage“

10.10.2010 Begrüßung ehemaligen Dresdner durch den BM Dr. Lunau im Hotel Newa

14.10.2010 Teilnahme am Empfang anlässlich des spanischen Nationalfeiertages, Treffen 
des Generalkonsuls

29.10.2010 Eröffnung der tschechischen Kulturtage in Dresden durch BM Dr. Lunau in 
der Dreikönigskirche

04.11.2010 Treffen des stellv. Gouverneurs aus Saratow (Russland) im Theater Junge 
Generation

05.11.2010 Gratulation Herr Prof. Köser (Stifter der Brücke/ Stiftung Dresden) 
zum 70. Geburtstag

06.11.2010 Besuch des Collegium Bohemicum in Usti und Gespräch mit Frau Mouralová
Besuch der Oper Usti im Rahmen der „Tschechischen Kulturtage“
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7.7 Geschäftsbereich Soziales

Zusammenarbeit mit europäischen und internationalen Institutionen

Im Jahr 2010 wurden 9 Vormundschaften/Pflegschaften für Kinder mit anderer Staatsbürger-
schaft geführt. In diesem Zusammenhang wird in der Regelt nur mit örtlichen Institutionen 
zusammengearbeitet (z.B. Gemeindedolmetscherdienst, Cabana, Caritas, Schulen, Träger 
der öffentlichen Jugendhilfe), es bestanden aber auch Kontakte zu den Botschaften und zum 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, Außenstelle Chemnitz.

Bei familienrechtlichen Streitigkeiten erfolgte in Einzelfällen eine Zusammenarbeit mit den 
Jugendbehörden anderer EU-Länder. Diese wird vermittelt durch den Internationalen Sozial-
dienst mit Sitz in Berlin. 

WHO-Projekt „Gesunde Städte“

Die Mitgliedschaft Dresdens im Europäischen Netzwerk „Gesunde-Städte“ der WHO wurde 
2010 im Geschäftsbereich Soziales von der WHO-Beauftragten Frau Kasimir-Glaeser be-
treut. Sie initiierte und koordinierte Programme und Aktionen zur Gesundheitsförderung in 
Dresden, informierte zu Gesundheitsthemen und vermittelte die Mitarbeit bei WHO-
Projekten.

Das Gesunde-Städte-Projekt wurde 1986 von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) initi-
iert. Es stellt ein langfristiges internationales Entwicklungsprojekt dar. Sein Ziel besteht darin, 
die Gesundheit der Bevölkerung auf die politische Tagesordnung in den europäischen Städ-
ten zu bringen und eine Lobby für öffentliche Gesundheit in Kommunen aufzubauen, um ei-
nen Beitrag zur Verbesserung des körperlichen, geistigen und sozialen Wohlbefindens der 
Menschen zu leisten. Die Projektstädte haben sich in Netzwerken zusammengefunden. Die 
Stadt Dresden ist im November 1991 in das europäische und in das deutsche Netzwerk auf-
genommen worden. Im Rahmen des europäischen Netzwerkes wird die Prozessentwicklung 
in 5-Jahres-Phasen eingeteilt.

Im Juni 2010 fand die zweite jährliche Mitgliederversammlung und Fachkonferenz der Phase 
V (2009-2013) der Europäischen „Gesunden Städte“ unter dem Titel „The Hidden Cities: 
Adressing Equity in Health and Inclusiveness in Cities“ in Sandnes (NOR) statt. An dieser 
Veranstaltung nahm Frau Kasimir-Glaeser teil und präsentierte die Sportentwicklungspla-
nung der Landeshauptstadt Dresden.

Treffen mit ausländischen Delegationen, Gästen, Journalisten

In Zusammenarbeit mit dem Schulverwaltungsamt wurde vom Jugendamt ein Konzept zur 
Betreuung für Austauschschüler/-innen erarbeitet und eine Begrüßung von Austauschschü-
lern/-innen in der Landeshauptstadt Dresden mit betreut.

In Abstimmung mit dem SMS hospitierten vier Ärzte aus China im Zeitraum vom 13. - 30. 
Dezember 2010 in der Abteilung Hygienischer Dienst. Dabei lernten die chinesischen Gäste 
die folgenden Stationen kennen: AIDS- u. STD-Beratungsstelle, Impfstelle sowie Hygieni-
scher Dienst. Den Hospitanten wurde ein Einblick in Struktur, wesentliche Aufgaben und Ab-
läufe der Abteilung Hygienischer Dienst vermittelt. Dabei konnten auch Praxisbezüge durch 
Besuche und Informationsaustausch bei den externen Einrichtungen (z.B. Wasserwerk Co-
schütz, Kläranlage Kaditz, Besuch des Städtischen Krematoriums) hergestellt werden.
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Verschiedenes

Frau Dr. Wolfram ist im Reviewer-Board der englischsprachigen Fachzeitschrift „Journal of 
Public Health“ vertreten. Sie übernimmt regelmäßig Gutachten für internationale Beiträge. Im 
Jahr 2010 waren es drei Reviews.

In der Fachberatung „Internationale Begegnungen“ wurde im Jahr 2010 ein Fachaustausch 
mit Trägern der freien Jugendhilfe durchgeführt. Diese Aktion wurde von der Abteilung für 
Internationale und Europäische Angelegenheiten und der Euroregion Elbe/Labe unterstützt. 

Im Jahr 2010 erfolgte mittelbar über den für das Jugendamt auf dem Gebiet der Jugendge-
richtshilfe  tätigen Träger der freien Jugendhilfe der Integrationsgesellschaft Sachsen (IGS) 
eine Zusammenarbeit mit für die EU-tätigen Institutionen, indem Fördergelder des Europäi-
schen Sozialfonds beantragt und in Anspruch genommen wurden. Die IGS erhielt 2010 über 
die SAB für zwei Projekte (Motivationskurs/Starthilfe) eine Finanzierung aus dem Europäi-
schen Sozialfonds zu jeweils 85 % der Gesamtkosten, insgesamt 154.755,12 Euro.

Über die Referententätigkeit von Herrn Mollik, Leiter der Jugendgerichtshilfe, beim 28. Deut-
schen Jugendgerichtstag im September 2010 in Münster, an dem auch internationale Exper-
ten teilnahmen, wurden Kontakte zum Ausland, z. B. Schweiz und Österreich hergestellt, 
welche 2011 vertieft wurden und zum Beispiel zu einem Besuch der Schweizer Kollegen 
nach Dresden führte.

Weiter ausgehend von einem etwa 8-minütigen Filmbeitrag über den Dresdner Bücherkanon, 
der u. a. bei 3sat am 09.11.2010 ausgestrahlt wurde, erfolgten auf Nachfrage Beiträge in der 
Wiener Kronenzeitung und in der Neuen Züricher Zeitung (NZZ).

In der arbeitsweltbezogenen Jugendsozialarbeit (Jugendberufshilfe) erfolgte ebenfalls eine 
anteilige Finanzierung von Projekten über den ESF.

Internationale Begegnungen werden im Rahmen der Förderung der Träger der freien Ju-
gendhilfe finanziert. Dafür standen im Jahr 2010 17 217,00 EUR zur Verfügung.

Ein Mitarbeiter nahm an dem Fachkräfteaustausch "Perspektivwechsel" in Südafrika im Ok-
tober 2010 teil.

Ferner gab es folgende Projekte mit Auslandsbezug:
- Seminar zu Aktion 4.3 im Rahmen von „Jugend in Aktion“
- Infoveranstaltung Förderung der internationalen Jugendarbeit
- Fachaustausch „Internationale Begegnungen in der Jugendarbeit in Dresden“
- Infoveranstaltung Jugendbegegnungen im Rahmen von „Jugend in Aktion“
- Deutsch-Französische Tage in Dresden
- Workshops im Rahmen vom JUMP Europa Tour in drei Dresdner Schulen, Thema "Europa 
im Alltag und Jugendmobilitätsprogramme"
- Teilnahme am Eurodesk- Jahrestreffen und "Jugend in Aktion"-Jahrestreffen

7.8 Geschäftsbereich Stadtentwicklung 

Stadtplanungsamt

Mitarbeit in EU-Projekten

ViaRegia Plus
Dieses Projekt läuft unter dem EU-Programm CENTRAL EUROPE und wird durch den E-
FRE/ ERDF (Europäischer Fonds für regionale Entwicklung) gefördert. Als Folgeprojekt zu 
dem Projekt Via Regia (INTERREG III B) soll es die Umsetzung der erarbeiteten Raument-
wicklungsstrategie zur Stärkung des paneuropäischen Verkehrskorridors III Berlin/Dresden-
Wroclaw-Krakow-Kiew entlang der historischen Handelsroute „Via Regia“ als Europäische 
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Entwicklungsachse und Nutzung der damit verbundenen Impulse für die regionale Entwick-
lung vorantreiben. 

Es werden drei strategische Handlungsfelder definiert:
− Verbesserung der Erreichbarkeit durch die Entwicklung eines nachhaltigen Verkehrssys-

tems,
− Stärkung der Städte, Regionen und Metropolen als „Motoren“ der Entwicklung und 
− Aktivierung touristischer Potenziale.

Das Projekt fördert die Verbesserung der interkommunalen Zusammenarbeit. Es werden 
praxisrelevante Leitlinien und ein Handlungsrahmen mit einem Aktionsplan entstehen. Die 
Stadt Dresden beteiligt sich im Rahmen der Stadt-Umland-Kooperation mit folgenden The-
menbereichen:

− Stärkung der Städte als intermodale Knoten (Navigationsgestütztes LKW-
Führungssystem für Dresden und sein Umland)

Es wurde ein Lkw-Navigationssystem entwickelt, das vor allem die Bedürfnisse 
der Städte berücksichtigt und nicht unbedingt dem weitverbreiteten Schema „kür-
zest, schnellste, billigste Strecke“ folgt. Es geht darum, Strecken zu finden, die ei-
nerseits den genannten Ansprüchen genügen und andererseits darum die 
Schutzinteressen der Einwohner von Städten vor Lärm, Feinstaub und Abgas 
besser zu berücksichtigen. Die Entwicklung einer solchen navigationsgestützten 
Lkw-Navigation ist Teil der Kooperation von Partnern aus Polen, der Ukraine, der 
Slowakei und Deutschland im Paneuropäischen Korridor III.

Die Integration des Lkw-Führungssystems in inbord-Navigationssysteme wurde 
für Dresden entwickelt und ist nun technisch möglich. Der erste Praxistest im No-
vember 2010 war erfolgreich. Die Umsetzung bzw. Implementierung durch die 
Hersteller von Navigationssoftware kann beginnen. Diese Lkw-Navigation ist Teil 
des Lkw-Führungskonzeptes, welches wesentlicher Bestandteil des Luftreinhalte-
planes ist.

− Handlungsstrategien im demografischen Wandel in der Erlebnisregion Dresden 
(Beschluss regionales Handlungskonzept)

− Erfahrungsaustausch und Konzept zur Öffentlichkeitsarbeit in der Erlebnisregion 
Dresden (Erarbeitung und Beschluss eines Leitbildes; Realisierung erster Modell-
projekte – neue Wort-Bild-Marke für die Region, Broschüre Familienfreundliche 
Freizeitangebote)

− Humankapital / Migration / Standortqualität (Vergleichende Analyse der Partner-
städte, Mitarbeit Stadt Dresden)

Partner: Wroclaw (als Leadpartner), Freistaat Sachsen SMI, Thüringer Ministerium für Bau 
und Verkehr, die Städte Dresden, Berlin, Leipzig (Deutschland),  Opole, Gliwice, Katowice, 
Krakow (Polen), Lviv (Ukraine), Kosice (Slowakei)
Gesamtbudget: 3.195.200,00 Euro, Budget Partner Dresden: 198.200,00 Euro, 75% Förde-
rung durch EU (148.650,00 Euro); Laufzeit: 10/2008 bis 12/2011

“CentralMeetBike” 
Erstellung des Projektantrages als Projektpartner im Jahr 2010
Laufzeit: 3/2011 bis 2/2014

Zusammenarbeit mit europäischen und internationalen Institutionen

Euroregion Elbe/Labe
Die Fachgruppe Verkehr der Euroregion Elbe/Labe wird von Dr. Mohaupt als Ko-
Vorsitzendem mit geleitet. Die Fachgruppe arbeitet zu verschiedenen Mobilitäts- und Ver-
kehrsthemen, so. z. B. zum Güterverkehr. Informationen zum neuen Dresdner Lkw-Stadtplan 
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wurden über die Euroregion einem breiten Interessenten- und Nutzerkreis zugängig ge-
macht. Die Euroregion Elbe/Labe informierte über ihre Tätigkeit auf der POLIS-
Fachkonferenz 2010 an einem Ausstellungsstand. 

Mitarbeit in internationalen und europäischen Netzwerken

POLIS
Die Landeshauptstadt Dresden hatte im Jahr 2010 die Präsidentschaft des europäischen 
Verkehrsnetzwerkes POLIS inne. Damit verbunden waren eine intensive Netzwerkarbeit und 
zwei wichtige Termine auf europäischer Ebene für POLIS; die Teilnahme am Weltverkehrsfo-
rum in Leipzig und an der Transport Research Arena in Brüssel.

§ Weltverkehrsforum in Leipzig 
Verkehrsexperten aus aller Welt treffen sich jedes Jahr im Mai in Leipzig zum Weltver-
kehrsforum (ITF International Traffic Forum). Vom 26. bis 28. Mai 2010 tagten etwa 900 
Teilnehmer aus 52 Nationen, darunter 50 Verkehrsminister aus aller Welt, sowie führen-
de Experten aus Wirtschaft, Gesellschaft, Öffentlichem Sektor und Wissenschaft auf der 
OECD-Tagung (Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung), um 
über Innovationen in Transport, Verkehr und Mobilität zu beraten. 

Erstmals wurden kommunale Mobilitätsbelange im Rahmen eines Rundtischgesprächs, 
organisiert vom Städtenetzwerk EUROCITIES und der Stadt Leipzig, diskutiert. Zum 
Thema "Intelligente Mobilitätsstrategien in Großstädten: Neue  Herangehensweisen, 
neue Politiken?" diskutierten Bürgermeister aus Leipzig, Genua, Lyon, Nantes, Brno, Ge-
nua, Nanjing und Dresden am 26. Mai. Die Landeshauptstadt war sowohl als Stadt als 
auch als Präsident des Verkehrsnetzwerkes POLIS vertreten. Bürgermeister Jörn Marx 
vertrat die Oberbürgermeisterin und stellte das Netzwerk POLIS sowie die Dresdner Ver-
kehrsmanagementzentrale VAMOS vor. 

§ Konferenz Transport-Research-Arena in Brüssel

Die TRA-Konferenz fand vom 7. bis 10. Juni 2010 statt. Auf der mit über 800 Teilneh-
mern bedeutsamen Fachkonferenz gab es ein Plenum zum Thema Stadtverkehr, am 9. 
Juni 2010. Frau Oberbürgermeisterin Helma Orosz informierte die Plenumsteilnehmer als 
POLIS-Präsidentin über nachhaltige Mobilität aus Sicht europäischer Kommunen. Frau 
Orosz’ Rede enthielt zudem viele Bezüge zu und Beispiele aus Dresden. 

§ Politische Gruppe 
Dem Präsidenten des Netzwerkes obliegt es, die politische Gruppe zu leiten. 2010 fan-
den zwei Treffen dieses POLIS-Gremiums statt, am 9. Juni in Brüssel und am 25. No-
vember in Dresden, beide unter Leitung der Dresdner Oberbürgermeisterin. 

§ Arbeitsgruppen:
Die Landeshauptstadt Dresden und lokale Fachpartner nahmen an mehreren Treffen der 
POLIS-Arbeitsgruppen teil, an der Arbeitsgruppe Mobilität und Verkehrseffizienz im März 
in Paris, an der Arbeitsgruppe Sicherheit im Straßenverkehr und Sicherheit von Ver-
kehrssystemen im April in Brüssel. 

Die Arbeitsgruppe Ökonomische und soziale Aspekte des Verkehrs traf sich zum 
Schwerpunkt Parken am 15. Juni 2010 in Dresden. Es wurde auch in zwei Dresdner Bei-
trägen zum Parken als Bestandteil des Mobilitätsmanagements von der TU Dresden und 
zur Parkraumbewirtschaftung/Bewohnerparken vom Stadtplanungsamt informiert. Eine 
Vor-Ort-Besichtigung von Tiefgaragen in Dresden schloss sich an.

§ Management-Kommittee
Der Vorsitz des Netzwerkes ist mit der Leitung des Verwaltungsrates/Management 
Kommittees verbunden. Dieses Gremium traf sich im Jahr 2010 zu drei Beratungen, am 
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23. April in Brüssel, am 16. Juni in Dresden und im Vorfeld der Jahresversammlung am 
24. November ebenfalls in Dresden.

§ POLIS Jahresversammlung und Jahreskonferenz 
Diese beiden wichtigsten Veranstaltungen im Jahreskalender von POLIS fanden vom 24. 
bis 26. November 2010 in Dresden statt. (s. oben Netzwerk POLIS)

EU-Projekt B-Team (INTERREG IV C)

Das Projekt B-Team gehört innerhalb des EU-Förderprogramms INTERREG IV C im Rah-
men von EFRE/ERDF zu dem thematischen Schwerpunkt Umwelt und Risikovorsorge. In-
nerhalb dieses Schwerpunkts wird es in den Themenkreis „Kulturerbe und Landschaft“ ein-
geordnet. 

Hauptziel ist die Erhöhung der Effektivität der regionalen und örtlichen Entwicklungspolitik. 
Wesentliches Element hierbei ist der themenbezogene Erfahrungsaustausch über Länder-
grenzen hinweg. Das Projekt B-Team wird seitens der Stadtverwaltung Belfast (Vereinigtes 
Königreich) als Koordinierungsstelle geleitet. 

Die Teilnehmerschaft gliedert sich in weitere acht Stadtverwaltungen und fünf Forschungs-
einrichtungen. Die Stadtverwaltungen steuern je ein Beispielgebiet bei, dessen Kennzeichen 
ein hoher Anteil an Brachflächen ist, verbunden mit außergewöhnlichen Schwierigkeiten bei 
der Wiedernutzbarmachung. 

Aufgabe der Landeshauptstadt Dresden im Rahmen des Projekts ist es, für das Beispielge-
biet Leipziger Vorstadt/Neustädter Hafen (ca. 50 ha Fläche) in Zusammenarbeit der wissen-
schaftlichen Teilnehmer und der Projektpartnerstädte die konkrete Problematik vor Ort zu 
analysieren und Planungsansätze sowie konkrete Vorschläge für die städtebauliche Entwick-
lung des Gebiets zu erarbeiten. 

In diesem Zusammenhang richtete die Landeshauptstadt Dresden im Juli 2011 ein viertägi-
ges Seminar mit Teilnehmern aus allen Projektpartnerstädten aus. In sechs Arbeitsgruppen 
wurden Fragestellungen zu den Themenkreisen Flächennutzung, Zwischennutzungen und 
Kreativwirtschaft sowie Planumsetzung und Entwicklungsstufen diskutiert. Die in den Ar-
beitsgruppen entwickelten Lösungsansätze wurden der Öffentlichkeit in einer Abschlussver-
anstaltung vorgestellt und diskutiert. Eine weitere öffentliche Präsentation der Planungsthe-
matik und der Ergebnisse erfolgte im Rahmen des „European Dissemination Event“ im Sep-
tember 2011 in der Partnerstadt Ruda •l•ska (Polen), einer der Projektpartnerstädte. Auch 
Dresden war bereits Gastgeber eines „European Dissemination Event“, als im Dezember 
2010 die Ergebnisse der vorangegangenen Arbeitstreffen in Oulu (Finnland) und Torino (Ita-
lien) der Öffentlichkeit vorgestellt und diskutiert wurden.

Partnerstädte: Belfast (Vereinigtes Königreich), Dresden (Deutschland), Oulu (Finnland), 
Sevilla (Spanien), Hajdú-Bihar (Landkreis in Ungarn), Torino (Italien), Dublin (Irland), Vilnius 
(Litauen), Ruda •l•ska (Polen) sowie fünf wissenschaftliche Forschungsinstitute

Gesamtbudget:  2,05 Mio. €, Budget Partner Dresden: 187.000 €
Laufzeit: 2010-2012 (36 Monate)

EUROCITIES

Die Landeshauptstadt Dresden ist seit 2004 Mitglied im Netzwerk EUROCITIES. EUROCI-
TIES tritt für die Stärkung der kommunalen Belange im europäischen Kontext ein und vertritt 
spezielle Anliegen der großen Städte als Einheit gegenüber der EU. EUROCITIES bietet den 
Städten neben aktuellen Informationen auch die Möglichkeit zum Austausch zu vielen kom-
munalen Themen. 
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- Das Stadtplanungsamt ist auch bei EUROCITIES aktiv. Seit 2010 gibt es unter Federfüh-
rung der Senatsverwaltung Berlin eine internationale Arbeitsgruppe zum Thema „Barrie-
refreie Stadt“, an der auch Dresden teilnimmt. Die Arbeitsgruppe beschäftigt sich mit den 
Belangen der Barrierefreiheit, insbesondere im öffentlichen Raum, der Vereinheitlichung 
von Standards, mit der Sammlung von guten Beispielen der Barrierefreiheit und der Ent-
wicklung barrierefreien öffentlichen Personennahverkehrs sowie von Blindenleit- und -
informationssystemen.

- Innerhalb des Eurocities-Forums “Wirtschaftliche Entwicklung” besteht ein Erfahrungs-
austausch in der Arbeitsgruppe „Städtische Erneuerung (URWG)“. Im Fokus stehen die 
Definition benachteiligter Stadtgebiete, Aktivitäten der Städte zur Überwindung der Be-
nachteiligung von Quartieren und die Ermittlung der Auswirkungen dieser Aktivitäten. Im 
Rahmen dieser Arbeitsgruppe wurde zur vertieften Bearbeitung dieser Themen eine 
Kerngruppe mit sechs Städten (Dresden, Den Haag, Berlin, Oslo, Porto und Preston) ge-
bildet. Praktiker aus der Kerngruppe besuchen unter wissenschaftlicher Begleitung die 
anderen Kerngruppenstädte, um Erfahrungen auszutauschen und theoretische Annah-
men mit den im Zuge dieser Besuche gewonnenen praktischen Erkenntnissen abzuglei-
chen. 

Im September 2010 war Dresden Gastgeber für die europäische Expertengruppe. Vorge-
stellt und diskutiert wurden mit dem Fokus der Stadterneuerung die Erneuerungsgebiete 
Neumarkt, Äußere Neustadt, Gorbitz und die Friedrichstadt. Insgesamt zeigten sich die 
europäischen Gäste sehr beeindruckt von den Erfolgen aus 20 Jahren Stadterneuerung 
in Dresden.

Auswirkungen der Grenzöffnung auf Städte und Gemeinden der Euroregion Elbe/Labe

Das Projekt wird im Rahmen des Ziel 3- Programm zur Förderung der grenzübergreifenden 
Zusammenarbeit zwischen dem Freistaat Sachsen und der Tschechischen Republik 2007-
2013, und darunter mit dem Kleinprojektefond gefördert.

Im Rahmen einer wissenschaftlichen Studie wurden durch eine studentische Arbeitsgruppe 
der Universitäten Dresden und Usti nad Labem die Auswirkungen der Grenzöffnung (1990, 
2004, 2007) auf die Städte und Gemeinden der Euroregion Elbe/Labe untersucht. Zu unter-
suchende Bereiche waren der Arbeitsmarkt, die soziale Infrastruktur (Dienstleistungssektor), 
der Tourismus und das Verkehrswesen. Es wurden nachweisbare Entwicklungstendenzen 
dargestellt und aus der Analyse ermittelte Handlungsbedarfe für die Region abgeleitet. Eine 
Ergebnisvorstellung und Diskussion mit wesentlichen Akteuren aus der Euroregion (IHK, 
Handwerkskammer, Citymanagement, Tschechische Konsulat,…) fand im Oktober 2010 im 
Rathaus der Landeshauptstadt Dresden statt.

Partner: TU Dresden, Institut f. Geographie, Prof. Kowalke
UJEP Usti n. L., Lehrstuhl Geografie, Doz. Je•ábek (Tschechien)
Landeshauptstadt Dresden, Stadtplanungsamt

Gesamtbudget: 17.850,00 €, 85% Förderung durch EU
Laufzeit: 04/2009 bis 10/2010

Förderung zur Stadtteilentwicklung

Nachdem die Landeshauptstadt Dresden im Jahr 2009 erfolgreich mit zwei Gebieten in das 
Programm „Nachhaltige Stadtentwicklung“ aufgenommen wurde und Fördermittel aus dem 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) einsetzen kann, konnte der Entwick-
lungsprozess im Jahr 2010 fortgesetzt und mit realisierten Projekten gefestigt werden. 

Insgesamt werden im aktuellen Förderzeitraum von 2007 bis 2013 rund 12,6 Millionen Euro 
in die Gebiete Nördliche Vorstadt Dresden und Dresden West/Friedrichstadt fließen. Diese 
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Mittel stammen zu drei Vierteln aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung und 
zu einem Viertel aus dem Haushalt der Landeshauptstadt.

Im Zeitraum 2009-2013 werden in den beiden Projektgebieten rund 50 Einzelvorhaben mit 
Unterstützung der europäischen Gelder verwirklicht. Diese Maßnahmen können in einem 
breiten Spektrum den Handlungsfeldern Infrastruktur/städtebauliche Situation, Bürgergesell-
schaft, Qualifizierte Freizeitgestaltung, Wirtschaft und Programmbegleitung/ Öffentlichkeits-
arbeit zugeordnet werden. Im Rahmen dieses integrierten Ansatzes tragen sie auf vielfältige 
Weise zur Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen bei. 

Im Jahr 2010 konnten bereits wesentliche Teile der Maßnahmen Sanierung und Umfeldauf-
wertung Neptunbrunnen, Umweltbibliothek im Umweltzentrum, Teilsanierung Annenkirche 
und die Aufwertung des Alexander-Puschkin-Platzes abgeschlossen werden. 
Darüberhinaus erfolgten nicht-investive Projekte mit dem Schultheater Dresden, dem Brach-
flächenprojekt Neuland, mit der Arbeitsloseninitiative Dresden und die Unterstützung der 
Stadtteilarbeit. Weitere Projekte wurden in 2010 bereits in die Wege geleitet, wie z.B. die 
Aufwertung des öffentlichen Raumes an der Annenkirche und am Wettiner Platz.

UNEP-Kurs der TU Dresden

Planer aus Entwicklungs- und Schwellenländern informierten sich über die Verkehrsplanung 
in Dresden. Im Rahmen des UNEP/UNESCO/BMU-Fortbildungsprogramms „International 
Postgraduate Training Programme on Environmental Management for Developing and E-
merging Countries“ waren 23 Stadtplaner aus 20 Ländern Asiens, Afrikas und Lateinameri-
kas am 14. Dezember 2010 zu Gast im Neuen Rathaus und informierten sich über die 
Dresdner Verkehrsplanung. 

Dieser kleine Einblick in die städtische Planungspraxis fand als Austausch mit Mitarbeitern 
der Abt. Verkehrsentwicklungsplanung des Stadtplanungsamtes statt. Schwerpunkte waren 
die Verkehrsentwicklungsplanung in Dresden, die Planung für Menschen mit Mobilitätsein-
schränkung - barrierefreie Stadt und Dresdens Engagement im Europäischen Städtenetz-
werk POLIS. Dieser Einblick in die Dresdner Planungspraxis stieß auf großes Interesse bei 
den internationalen Gästen.

Städtisches Vermessungsamt

Das Städtische Vermessungsamt beteiligt sich über Interreg IV an einem Projekt zur Nutz-
barmachung von Digitalen Daten. Die Projektbeantragung für die Dresdner Aktivitäten lief 
über Silicon Saxony Management GmbH, das Vermessungsamt soll dazu Experten und 
fachliches Knowhow liefern. 

Bauaufsichtsamt

Im Dezember 2010 war eine Delegation aus der chinesischen Provinz Anhui mit 15 Teil-
nehmern bei der Amtsleiterin Ursula Beckmann zu Besuch, um sich über die Zuständig-
keiten und Arbeitsweise der unteren Bauaufsichtsbehörde zu informieren. Organisiert 
wurde der Besuch vom Chinesisch-Deutschen Verein in Düsseldorf.

7.9 Geschäftsbereich Wirtschaft

Umweltamt

Die internationale Zusammenarbeit konzentrierte sich 2010 auf zwei Gebiete. Zum Einen gibt 
es im Rahmen des REGKLAM-Projektes einen Austausch auf nationalen und internationalen 
Konferenzen auch mit Wissenschaftlern aus europäischen Staaten. So wurde im März in 
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Steg beim Workshop „Klima schützen - Kosten sparen“ vorgetragen. Im Juni wurde im Sym-
posium "Urban green and the city –observations from Dresden and Columbus (USA)" in 
Dresden (im Rahmen des Austauschprogrammes mit US-Studenten über Regklam infor-
miert)

Zum Zweiten wird die Partnerschaft mit dem tschechischen Wasserwirtschaftsbetrieb für die 
Elbe, Povodi Labe, gepflegt und genutzt. So hat beim Sommerhochwasser 2010 der Informa-
tionsaustausch sehr gut funktioniert. Ein praxisorientierter Erfahrungsaustausch in Tsche-
chien hat den verantwortlichen Mitarbeitern noch einmal viele Zusammenhänge plastisch 
untermauert. Die Teilnahme am Magdeburger Gewässerschutzseminar in Teplice im Oktober 
mit Beiträgen zu REGKLAM wurde sehr interessiert aufgenommen. Herr Dr. Korndörfer hat 
auf den tschechischen "Wassertagen" Ende 2010 über die Handhabung des Hochwasser-
schutzes in Dresden berichtet.

Weitere Termine mit europäischer/internationaler Beteiligung waren:
- April: Fachtagung „Hochwasserschutz und Gewässer im Siedlungsraum“  in Zürich
- September: IFAT ENTSORGA 2010 in München
- Oktober: Workshop mit Vertretern des Umweltamtes und internationalen Cipsem-Studenten 
der TU Dresden in Dresden
- November: Kooperation des Umweltamtes mit der „Mid Ohio Regional Planning Commissi-
on“ (morpc) in Dresden

Amt für Wirtschaftsförderung:

Mitarbeit in EU-Projekten:
Kooperation mit Grenoble, Cork u.a. zum Aufbau eines Forschungsnetzwerkes im Rahmen 
des ComplexEIT-Projektes, FRP7

Zusammenarbeit mit europäischen und internationalen Institutionen: Kooperation mit SEMI 
Europe zur Vorbereitung der Semicon Europa, Dresden (19.-21.10.2010)

Mitarbeit in internationalen und europäischen Netzwerken:
Initiierung einer Clusterkooperation Dresden-Grenoble, mit Treffen u.a. Oberbürgermeisterin
Orosz  (Dresden) und Bürgermeisterin Fioraso (Grenoble) am 4.3.2010 in Brüssel, Belgien

Treffen mit ausländischen Delegationen, Gästen, Journalisten:
Ghorfa Delegation (Arabisch-deutsche Kammer für Handel und Industrie), 
15.-16.4.2010 Delegation Niedwalden, Schweiz; 20.8.2010

Auslandsaktivitäten
Besuch SEMICON West + Intersolar, San Francisco, USA, 13.-15.07.2010
Besuch nanotech Japan, Tokyo, Japan 17.-19.02.2010
Besuch BIO, Chicago, USA, 3.-6.5.2010
Besuch 25. EU PV Solar, Valencia, Spanien, 6.-10.9.2010
Besuch SEMICON Russia, Moskau, Russland, 14.-16.6.2010

Sonstiges
Workshop mit Delegation aus Yamagata, Japan zur SEMICON Europa, Dresden 20.10.2010

Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft:

Abt. Abfallwirtschaft/Stadtreinigung:

Wann Wer Woher Aktivität 
Verantwortlich
seitens ASA

03.03. UNEP-Kurs Entwicklungsländer Vortrag (1), Führung Hr. Winkel-
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(Vertreter aus ca. 20 
Entwicklungsländern)

weltweit BMA (2) mann

22.06. Regierungsdelegation Vietnam Vortrag, Führung BMA
Hr. Lauten-
bach

24.06. Stadtrat
Warrnambool / 
Australien

Vortrag und Diskussi-
on,
Mitwirkung Stadtpla-
nungsamt

Hr. Winkel-
mann

29.06. Studentengruppe
Innere Mongolei / 
China

Erfahrungsaustausch
Hr. Grimm/
Hr. Winkel-
mann

03.12.
TU Dresden, Institut 
für Abfallwirtschaft  
und Altlasten 

Vertreter aus Öster-
reich, Polen, Slo-
wakei, Ungarn 

Mitarbeit am Workshop 
des EU-Projekts 
„Transwaste“ (3)

Fr. Fiedler

(1) Vorträge zur Dresdner Abfallwirtschaft
(2) Führungen durch die Biologisch-Mechanische Aufbereitungsanlage 
(3) Thema: „Osteuropäische Müllsammler“

Darüber hinaus nahm das Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft an einem deutsch-
tschechischen EU-Kleinprojekt mit dem Titel „Stadtgrün gemeinsam planen und gestalten“ 
teil. Den Höhepunkt bildete die gemeinsame Gestaltung einer Freifläche im geplanten Klein-
gartenpark an der Hansastraße.

Des Weiteren arbeitet das Amt 67 im Rahmen des Deutschen Städtetages im Arbeitskreis 
Stadtbäume unter europäischer Beteiligung (Schweiz, Österreich, Niederlande) mit.

Aktivitäten von Bürgermeister Hilbert:

Januar:         Dienstreise nach Südkorea (Wirtschaftskontakte)
Empfang einer Delegation des koreanischen Nationalparlaments in Dresden
Teilnahme an Meeting mit Touristikern aus Breslau

Februar:        Chinesisches Neujahrsfest und Vietnamesisches Tetfest in Dresden
Dienstreise nach Moskau (Wirtschaft/Tourismus)
Empfang Wirtschaftsexperten aus Abu Dhabi in Dresden
Empfang des Bürgermeisters der Stadt Pohang

März:             Begrüßung der Teilnehmer des 10. European Symposium on Polymer Blends
Eröffnung DATE- Konferenz 2010 in Dresden
Dienstreise nach Südkorea (Wirtschaftskontakte)
Teilnahme Smart Systems Integration in Como

April:       Empfang einer arabischen Wirtschaftsdelegation
Empfang einer ukrainischen Wirtschaftsdelegation
Teilnahme an Kick-Off-Meeting der Cluster-Kooperation Dresden - Grenoble
Teilnahme an Präsidiumssitzung der Eororegion Elbe/Labe

Mai:               Empfang einer koreanischen Wirtschaftsdelegation 
Empfang des chinesischen Botschafters in Dresden
Teilnahme am International Electronics Forum 2010 in Dresden
Empfang einer indischen Wirtschafts- und Kulturdelegation in Dresden 
Teilnahme am Niederschlesisch- Sächsischen Tourismusforum in Breslau

Juni:              Teilnahme an 2. European-Russian Nanoelectronics Conference 2010

Juli:               Empfang von Vertretern des koreanischen Vereinigungsministeriums  
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Empfang einer Delegation aus Hangzhou 

September:   Workshop mit Wirtschaftsvertretern aus Usti nad Labem
Dienstreise nach Grenoble (Meeting Cluster Mikroelektronik
Teilnahme am Innovationsforum in St. Petersburg

Oktober:        Gespräche mit russischen Wirtschaftsunternehmen in Moskau
Empfang zu spanischem Nationalfeiertag in Dresden
Teilnahme an Open Days- Micro/Nanoelectronics in Brüssel 
Empfang anl. SEMICON EUROPE 2010 in Dresden

November:     Empfang von koreanischen Reisefachleuten in Dresden
Empfang einer koreanischen Delegation aus Wonju
Empfang einer kasachischen Delegation in Dresden

Dezember:     Empfang einer chinesischen Delegation (KMU) in Dresden

außerdem: Unterstützung und Begleitung des REGKLAM-Projektes
Teilnahme an Veranstaltungen und Gremiensitzungen der Euroregion 
Elbe/Labe
Teilnahme an Treffen der International Friends
Empfang zahlreicher internationaler Delegationen, auch in i.V. OB
Empfang + Gespräche mit Fachdelegationen (Internat. Studentengrupen, Me-
dien – Presse, Rundfunk + TV)

Zuständigkeiten in der Abteilung Europäische und Internationale Angelegenheiten

Kristina Schoger: RGRE, Europaarbeit, Vernetzung, Öffentlichkeitsarbeit
Ina Pfeifer: Breslau, St. Petersburg, Hangzhou
Karin Mitzscherlich: Salzburg, Hamburg, Coventry, „Dresden hilft“, Gostyn
Nadia Peter: Ehemalige Dresdner, Straßburg, Florenz, Brazzaville, Newsletter
Anke Hacker: EUROCITIES, Skopje, Rotterdam, Internet
Antje Beutekamp: POLIS, Columbus, San Antonio
Jan Ehnert: Euroregion Elbe/Labe, Förderprogramme, Ostrava
Karin von Schieszl: Haushalt, Organisation  
Sandy Kretschmer: Sekretariat
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